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konto fü: 
Der 200288 in Polen 


Ofoberſchleſiſcher Wirtſchaftsbrief. 


Wenn man den zumeiſt hoffnungsfrohen Meldungen der 
polniſchen Preſſe Glauben ſchenken dürfte, ſo könnte man über 
das Schickſal Oſtoberſchleſiens beruhigt fein. Geht 5 a ein 

adung 
(1800 To.) nach Italien ab, jo wird dieſes für die Geſamt⸗ 
lage ſo unbedeutende Ereignis ſofort aller Welt kund und zu 
wiſſen getan und die gewagteſten Kombinationen werden da⸗ 
ran geknüpft. Bemerkenswert iſt daher die Sonderſtellung der 


hlendampfer von Gdingen mit einer Probe 


„Polonia“ Korfanty's, die es wagt, das Kind beim 
techten Namen zu nennen, indem fie erklärt, daß „der Opti⸗ 
mismus, Polen würde Erſatz für die früher von Deutſchland 
abgenommenen 500 000 Tonnen Kohle auf anderen Export⸗ 
märkten finden, ſchädlich und daß es ferner eine Fiktion ſei, 


„ Volen angeſichts der Weltkohlenkriſe die Märkte erobern 


können wird, nach denen es ſeine Hand ausſtreckt. Jegliche 


Vogel⸗Strauß⸗Politik und Irreführung der öffentlichen Mei⸗ 
nung lann nicht nur unwiederbringlichen Schaden ſtiften, ſondern 


läßt ſich nicht einmal mit der Verheimlichung der Wirtſchafts⸗ 

lage vor den Dentſchen rechtfertigen, weil dieſe nur zu gut 

über den Stand der polniſchen Induſtrie und über die Fol⸗ 

gen informiert find, die ein dauernder Abbruch der wirt 

ſchaftlichen Beziehungen zu Deutſchland ohne entsprechende 
ierungshilfe zur Folge haben muß 


Schon der Rückgang der Kohlenproduktion im Juli um 

20 Prozent iſt typiſch für die Lage, um jo mehr, als im Juni 
au 23 Fördertagen 1 645 903 Tonnen, im Juli aber an 
Fördertagen nur 1554182 Fonuen Kohlen gefördert 
wurden. Um in Anbetracht des Abſe; gels den Brand 
ungeheuren Kohlenhalden zu verwer e aben ſich einzelne 

ke dazu verſtanden, Waggons ohne Rückſicht auf die 
Standgelder mit Kohlen zu beladen und wochenlang trans port⸗ 
eit zu halten. Zahlreiche Stillegungen ſelbſt der 


modernſten Gruben, wie der Donnersmarckgrube im Kreiſe 


nik, und Einſchränkungen der Produktion, verbunden mit 
ſtarter Reduktion der Arbeitskräfte weiſen darauf 


in, daß die Ausſichten ſeitens der maßgebenden Faktoren 


ſehr ſchlecht angeſehen werden. Produktions- 
Agang im Auguſt und den folgenden Monaten wird mit 
Er Beitimmtheit rapide zunehmen, da der Inlandsmarkt 
de Förderung nicht aufzunehmen vermag. Deutſchland, als 
® aliger Hauptabnehmer, tritt bei längerer Fortdauer des 
We ſchaftsteleges immer mehr im den Hintergrund, weil 
e ſt oberſchleſien mit aller Macht beſtrebt ift, nicht zuletzt 


Förderung einer ſiebenten Schicht unter Ver⸗ 


nehrung der Belegſchaft fih von Oſtoberſchleſien 
abhängig zu mache n. Wohl gingen bisher 2,952 Mill. 
nen polniſcher Kohle nach Oſter reich, deſſen Bedarf 
e Beſchäftigung der Induſtrie 15 Millionen Tonnen 


Varg, aber da dort die Elektrifizierung der Induſtrie unter 
die endung der Waſſerkräfte ſtark im Gange iſt, wodurch 
e Kohlenerſparnis auf 7 Millionen Tonnen veranſchlagt 


1775 jo find auch auf dieſen Markt die Aus ſichten nicht 

dig. Auch Italien ſtellt einen unficheren Faktor dar, 

die Regierung im Hinblick auf die Konkurren 

5 Beſtellung zögert und durch ihre Taktik Vorteile für 
0 


mit 
d ft. Immerhin werden auf Italien große Hoffnungen 


becte da Jaalien angeblich deshalb feine Einjußepolitit zu 


dern beabſichtigt, weil England italieniſche Waren auf dem 
font Tamsport ſo billig befördert, daß die italieniſche Handels⸗ 
Veh nicht konkurrieren kann. Ferner ſoll die amtliche 
teniſche Expoſttur in Cardiff aufgelöſt und das „Sin di- 


Cato Italio-Polacco Carbone“ geſchaffen worden ſein. 


don G 


28000 Wengen eine bedeutende Rolle ſpielen, der bisher nur 


Tonnen monatlich expedieren kann, weil in Er man⸗ 
Sing von Kränen die e mit 
fe von Säcken erfolgen muß. Nach Erlangung eines 
ki von 6—800000 Ztoty ſoll am Ende dieſes 
100755 die Kohle mechaniſch verladen und das Quantum auf 
ſol l do, Tonnen gebracht werden können. In der Folgezeit 
\ dieſer Hafen auf eine Umſchlagsfähigkeit von 1 Million 
en eingerichtet und zu einer für 60 000 Einwohner be⸗ 
ſchnaten Stadt ausgebaut werden. Jedoch ſchon jetzt wird 
8 Forderung nach Zentraliſation und Organiſation der 
ohlenausfuhr über Gdingen geſtellt, da eine Verſtopfung 


es Hafens dro dt. Zur Belebung des Kohlentrans⸗ 


portes 


tes will die Bank Gospodarstwa Krajowego Aktien 


M. eine neue Seeſchiffahrislinie Gdingen — London 
m üttelmeer herausgeben. Die Geſellſchaft „Sar⸗ 
eta“, die 2 Schiffe beſitzt, ſoll drei weitere Dampfer 


für den Kohlentransport nach dem Süden anſchaffen. 


Herbs den fistaliichen Slickſtoffwerken in Chorzow fol im 
18000 5 Ofen in Betrieb geſetzt werden, der jährlich 
ſchle 0 Tonnen Kohle — alſo mehr als der Export Ober⸗ 
übten nach Rumänien und den anderen Balkanländern 
eine gt — verbrauchen wird. Das Eiſenbahnminiſterium hat 
Sado ung an alle Direktionen erlaſſen, wonach auf den 
pad, roblenlager errichtet werden können. Bei Ver⸗ 

Wang von Schuppen, Plätzen und Kellern ſollen Kreis⸗ 


und S f ! e \ 
8 en erwaleungen, ſowie Kohlenkonſumvereine den Vorzug 


Der polniſche Städtebund ſoll den Bedarf an 


Ausführungen zu ſchreiten. 
Blattes nicht näher unterſtreichen, ſondern ſie wörtlich zitieren. 
Sie geben ein Bild, wie ein wirtſchaftlich denkender Menſch zu 


Zeichen, daß dieſe Ausführungen an Wahrheit verlieren. 


Bei der oberſchleſiſchen Kohlenausfuhr fol der Hafen 


Einzelnummer 15 Groſchen 
mit illuſtrierter Beilage 30 Gr. 


Die neue Zlotykriſe hat das Land und die politiſchen Par⸗ 
teien in erhöhte Alarmbereitſchaft verſetzt. Der Zollkrieg 
mit Deutſchland verſchlimmert zudem die Wirtſchaftslage jo 
ataſtrophal, daß von einer Erholung jo lange wicht die Rede ſein 
kann, bis micht eine ini awiſchen Polen und Deutſchland er⸗ 
folgt iſt. Wie fo richtig ſagte die „Rzeczpospolita“ — „von dem 
Wohlergehen Deutſchlands hängt auch das Wohl⸗ 
ergehen Polens ab“ — das Wort dringt nur in wenige 
Kreiſe hinein, und doch iſt es jo wahr, daß es wie ein Bibelwort 
beachtet und befolgt werden müßte. In dem Zuſammenhang 
mit der Wirtſchafts⸗ und Zotykriſe wird nun auch ernent Herr 
Grabski angegriffen, und wenn man auch nicht ganz ſchroff die 
Fehde angekündigt hat, ſo iſt doch die drohende Miene einzelner 
Kreiſe ein gar bedenkliches Zeichen. Die Rgecgpospoltta“ fordert 
ſofortigen Zuſammentritt des Seim, und was dieſe 


zu dieſer Stunde bedeutet, iſt nicht ſchwer zu erraten. Es it de 


Forderung nach dem Rücktritt Grabskis. 

Wie in Warſchauer politiſchen Kreiſen bereits Gerüchte Ge⸗ 
ftalt annehmen, bezeugt eine Meldung aus zuverläſſigen politiſchen 
Kreiſen, nach der erzählt wird, Herr Grabski ji amts müde, 
und er hätte beſchloſſen, in dieſen Tagen zurück ⸗ 
sutreten. Der gegenwärtige 
Sikorski wird als ſein Nachfolger genannt. 
miniſterinm, das Herr Grabski bekanntlich auch leitete, ſoll auf 
feine Empfehlung dem Präſidenten der Budgetkummiſſion, Herrn 
Czechowski, übergeben werden. Dagegen find aber wieder 
andere Gerüchte verbreitet, die Oeſpenſtern gleich durch Warſchau 
huſchen. Eine neue Meldung der Linkspreſſe ſagt heute, daß es 
zu einem Entſchluß des Herrn Grabski nicht gekommen ſei und 
daß der Rücktritt oder die Umgeſtaltung des Kabinetts heute noch 
nicht diskutiert werden könne. Obwohl dieſe Meldung abſchwächen 
ſoll, jo iſt doch nicht zu leugnen, daß die Stimmung vorherrſcht, 
Herrn Grabski den Abſchied zu erleichtern. Die nächſten 4 Wochen 
werden Klarheit bringen. Daß der Kampf gegen das Kabinett 
Grabski vorbereitet wird, iſt eine Tatſache, die heute auch der 
weniger Peſſtmiſtiſche nicht leugnet 

Nachſtehend bringen wir den Artikel der „Ryecapo&po- 
lita“ des Herrn Korfanty, in dem in energiſchen Worten ver ⸗ 
langt wird, die Stimmungsduſelei abzubrechen und zu realen 
Wir wollen die Ausführungen des 


urteilen hat. Daß der „Kurjer Pognanski“ und ſeine Ge 
gerne Worte hören, die der Wahrheit nahe kommen, ift — 5 
Un 


Nur die Einigung mit Deutſchland 
kann helfen. 


Eine Stimme der Vernunft. 
Die „Rzeczpospolita“ ſchreibt: 


„Die Regierung nach drei Sitzungen einer Verſammlung 
von Vertretern der Ka und Virtſchaftskrei ein Kommu⸗ 
nikat herausgegeben, zum hat, der mein die 
überzeugung einzuimpfen, daß unſerer Valuta keine 
ernſte Gefahr droht und daß man, wie Herr Grabski er- 
klärte, bald „auf Koſten beſtimmter, übri 
großer Opfer der Bevölkerung! den 
wieder werde ſtabiliſieren können. 


Der Herr Premier vergißt, indem er von den Opfern der 
Bevölkerung ſpricht, daß unſer Volk ſchon einmal, im 


ens nicht 
Tkotykurs 


Kohlen in den Städten, beſonders in den Oſtwojewodſchaften, 


feſtſtellen, Kohlengenoſſenſchaften bilden und Läger einrichten. 
Ebenſo ſollen die Elektrizitätswerke und ſonſtige Betriebe 
Kohlen auf Lager kaufen, damit der Inlandsverbrauch ge⸗ 
fördert wird. 

In Warſchau wurde eine Organiſation unter dem Namen 
„Polska Ekspansja Gospodarcza“ geſchaffen, 
die es ſich zur Aufgabe 9 will, Abſatzmärkte aufzuſuchen und 
für die Unterbringung polniſcher Fabrikate in allen Teilen des 
Inlands zu ſorgen, wo noch die deutſche Ware dominiert. 
Eine polniſche Wander induſtrieausſtellung wird die 
wichtigſten Städte, angefangen in Kattowitz, am 29. Auguſt 
d. Is. bereiſen und mit Hilfe von Konferenzen mit den ein⸗ 
zelnen Branchen, Vorträgen, Filmvorführungen uſw. für die 
polniſchen Fabrikate werben. Polniſche Firmen, welche deutſche 
A durch Vermittlung tſchechiſcher oder öſterreichiſcher 

aufleute beziehen, werden in den Zeitungen an den 
Pranger geſtellt. 

Zwei oberſchleſiſche Firmen, die den üblichen Fakturen ver⸗ 
mert gemacht haben, daß der Zahlung der Zkotykurs von 
10%% Dollar zugrundegelegt wird, wurden dieſer Tage vom 
Bezirksgericht Kattowitz zur Zahlung einer Entſchädigung von 
je 3000 2 an die Bank Polski verurteilt, weil ihr Vorgehen 
als Mißtrauen gegen den Zloty und als Untergrabung der 
Autorität dieſer Bant ausgelegt wird. 

Auf einer Mitte Auguſt in Kattowitz abgehaltenen Kon⸗ 


ferenz oberſchleſiſcher Wirtſchaftskreiſe wur⸗ 


den folgende Poſtulate angenommen: 


ageblatt&: 


Vill Otabsfi 


Gerüchte über eine Kabineltskriſe. — 


64. Jahrgang. Nr. 196. | 


Voſtſcheckkonto fir Deutſchtand Anzeigenpreis: "Belitzeile breit) 45 Ur 

mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“. Nr. 6184 in Beeslan. für Die Nineteen u fmgeigeitsb duale; 

Bei höherer Gewalt, Betriehsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher Reklameteil 45 Groſchen 
keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. Sonderplatz 500 mehr. Rexlamepetitzeile (90 mm breit) 135 gr 


zurücklrelen? 


herr General Sikorski Nachfolger? 


Frühjahr des vergangenen Jahres, als es ſich 
darum handelte, das Gründungs kapital der 9 ben 
N R 1 hat, und es 

gern ete i ichneten Sum⸗ 
men mit dem vollen rg 2 


n 
t find War doch Herr 
5 überm 


chnung halten über die politiſ 
chaftlichen WAltiven 


Beſſerung wir aber keinem Finanzdiktator 
trauen. Finangdiktatur des Herrn Grabski hatte ihre guten 
Seiten und war Damals, in den erſten paar Monaten der Beſetti⸗ 


wm 
8 
— 8 
2 
* 
* * 


die Herren Wafilewski, Sgumla⸗ 
kowski und Czudowski. 5 


1. Um jeden Preis muß das Vertrauen der 
ausländiſchen Gläubiger zu Polen aufrechter ⸗ 
halten werden, weshalb in erſter Linie ge⸗ 
wiſſenhafte Deckung der Auslandſchulden in 
fremden Valuten ee m u ß. 

2. In oberſchleſiſchen Banken untergebrachte Gelder müſſen 
Pas zur Befriedigung der Kreditbedürfniſſe dieſes Gebiets, 

em der Ruin droht, verwendet werden. 

3. Es dürfen feine Auslandswaren gekauft werden. 

4. Die Regierung muß den Gerüchten entgegentreten, 
daß der Inlandsverkehr mit Valuten verſchärft wird, um die 
Abhebung dieſer Valuten von den Banken zu verhindern. 

5. Das Staatsbudget überſteigt die Wirt⸗ 
ſchaftskräfte des Landes weshalb die Stener⸗ 
einziehung mit größerer Nachſicht erfolgen muß. 

Nachdem ſich die Induſtrie in einem beſonderen Kohlen⸗ 
bzw. Eiſenſyndikat zuſammengefunden hat, iſt mit dem 31. 1 85 
der Tarifvertrag im Bergbau gekündigt worden. 
Hinblick auf die zahlreichen Arbeiter⸗ und Beamtenreduktionen 
werden die neuen Tarifverhandlungen ohne Zweifel zu einem 
weiteren Abbau der ohnehin kärglichen Lohne Hi ren, 
trotzdem ſich die Lebenshaltungskoſten auf anſteigender Bahn 
bewegen, denn dem heute noch mit Arbeit geſegneten Berg⸗ 
mann wird erfahrungsgemäß der Sperling in der Hand lieber 
ſein als die Taube auf dem Dache. Der Allgemein⸗ 
eindruck kann indeß dahin zuſammengefaßt werden, daß das 
Überdruckventil vor Eintritt des Winters eine harte Probe zu 
beſtehen haben wird. 


Weltkonferenz für prattiiches Chriſtentum. 
Internationales Forſchungsinſtitut für wirtſchaſtsethiſche Fragen. 
Dentſche Arbeitsjührer vor dem Kirchenkonzil. 

Stockholm, 22. Auguſt. 
Die Nachmittagsſitzung beſchäftigte ſich mit der chriſtlichen 
Liedestätigkeit in ihrem Verhältnis zum ſozialen Pro⸗ 
blem. Ein deulſcher Fachmann, der Direktor im Zentralausſchuß 
für Innere Miſſion, Lic. Steinweg⸗Berlin, gibt hierfür die 
zroßen Leitgedanken: L 
„Von der Einzelhilfe chriſtlicher Liebestätigkeit zu umfaſſen⸗ 
den ſozialen Reformen führt eine gerade Linie. Einzelſchuld und 
Geſamtſchuld ſind eng verſtrickt. Soziale Gerechtigkeit iſt das erſte 
und elementarſte Erfordernis chriſtlicher Liebe. Aber umgekehrt 
iſt die Arbeit in der chriſtlichen Liehestätigkeit eine gute Schule für 
ſoziale Erkenntniſſe und für den Willen zum ſozialen Dienſt.“ 
In der Ausſprache führt der bekannte er der chriſtlich⸗ 
ſozialen Bewegung in Holland, Prof. Slotemaker de 
Bruineutrecht, die Konferenz mit feinen hinreißenden, von 
ſtarker Leidenſchaft erfüllten Ausführungen auf die Höhe: Die 
ſoziale Frage it nicht mit der Predigt der Liebe zu löſen. Die 
Arbeiterſchaft iſt mißtrauiſch gegen eine Behandlung vom Stand⸗ 
punkt des Mitleids. An erſter Stelle in der Verkündigung des 
Evangeliums ſteht nicht Liebe, ſondern Gerechtigkeit. 
Der erſte Verhandlungstag ſchloß mit einer überaus ſtark 
zeſuchten öffentlichen Verſammlung in dem rieſigen Rundraum 
der Blaſieholmskirche. Vortragende über das Thema „Evangelium 
und öffentliches Leben“ waren der bekannte amerikaniſche Biſchof 
Brent und der deutſche Univerſitätslehrer Prof. Dr. Bruns 
ſtädt⸗ Erlangen. Der deutſche Redner fand insbeſondere bei 
den zahlreich anweſenden Schweden außerordentlichen Beifall. 
In der heutigen dritten Sitzung, die der Präſident der ame⸗ 
rilaniſchen Sektion, Dr. Brown ⸗Neuhork, leitet, erörtert der 
Biſchof von Väſteräs Billing in deutſcher Sprache den von der 
ſchwediſchen Delegation vorgelegten Plan eines nter ⸗ 
nationalen Nee Are für die wirtſchaft⸗ 
lichen Fragen. eſem Inſtitut wird die 2 zufallen, auf 
ſtreng iſſenſchaftlicher Grundlage in methodiſcher Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen Repräſentanten der chriſtlich-ſozialen Arbeit einer⸗ 
ſeits und den Fachleuten der nationalökonomiſchen Wiſſenſchaft 
Dante 1 942 der * ene 1 1 88 
ierten Fragen einer Klärung entgegenzuführen. ehr wirkli 
gründliche Gachtenninis tut not. . 8885 N 
Die Förderun der Zuſammenarbeit in der Induſtrie 
der einzelnen wer, die bereits in dem Kommiſſtonsbericht eine 
2 Rolle ſpielt, begründet mit eindringlicher Beredſamkeit 


müſſe mehr und mehr in ein ſogiales Unternehmen von koopera⸗ 
Natur verwandelt werden. Die eg können verſchieden 


ſein. In Amerika bt „da ichſt viel Privatinitiativ 
3 fal. Das Biel auß en; das Geihäfteiehen 
au durchchriſten. 


In der Ausſpr 

deutſcher Seite Reichstagsabgeordneter D. Mumm das Wort. 
Er rüßt namens der Deutſchen dankbar das angeregte For» 
e tut. Das chriſtliche I muß fein: Weber Dinatur 
Hrbeitgeher uf he Bahzheftgieit und Share die Ihnen ies 
a u e, die e 

Organifatton gibt, ſtolz 3 iale e ee iſt nur 
um geringen Teil e. einzelnen Werk, ſie ift weſentlich nur in 
ein Vertreter der 
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Das Buch Treue 


Nibelungen roman von Werner Jauſen. 


48. eee 0 (Nachdruck verboten.) 
„Du ſprichſt von Rechte“ trotzen ſie um den Tronjer, 
„Du? Drückt Dich die eigene Mek nicht webe 
Sprachlos lauſchen Recken in beiden Lagern auf 


die Maßloſen, der Tronjer ſtarrt unbewegt geradeaus, kein 
Tropfen Bluts pulſt durch ſein Geſicht. Da tönt eine 
warme, leidenſchaftsloſe Mannesſtimme, allen vernehmbar: 

„Daß der recht geht, der einen kleinen Gang wagt, iſt 
geringer Ruhm. Niemand aber ſoll den ſchelten, 
weiten Zieles, einmal vom Wege int!" 
„Die Nibelungen ſchauen verlegen auf den Spielmann, 
Sigfrid hat ihn geliebt. Sie blicken auf die rieſigen Scha⸗ 
ren Burgunds, die Bewegung kindlichen Wankelmuts ver⸗ 
liert ſich raſcher, als ſie * Be und die Lärmenden 
verſchwinden in der Menge. 

„Pflückſt Du ſolche Roſen!“ denkt der Ka 
feinen Liſten, „das will ich Dir danken, Volker!“ 

Dann wirft er den Fremden gleichmütig hin: 


U 


„„Recht? — Noch immer behält der Recht, dem die Ge⸗ 
walt gegeben iſt. Ende dies müßige Treiben, Markgraf, 
tu den Eid für Deine Völker, und Du, Gunther, ſchwöre 


für das Deine. Wir verreiten über Kanten!“ 


Er trotzt rieſig im Sattel und hört überlegen die Eide, 
die den alten wie den neuen Göttern mit ſeltſam ver⸗ 
[hun enen Worten gebracht werden, Worte, deren Gewicht 

Außer den 
haben nur wenige im Jauchzen des 
ages auf die ärgerlichen Verhandlungen Pero die 

ver⸗ 
ug nach 
Nacht. wübrend eines rauben. lungen und 


chzen der ſterbenden Feinde vermehrt. 


das 
Edelſten 


Fürſten und 


Herzen, noch trunlen vom Sieg, ſchwellen im Ge 
einter Kraft, mit hochbeladenen Roſſen reiſt der 
Kanten, wo man noch in der 


Tippy vom Amerikaniſchen Kirchenbund. Die Induſtrie G 


ache ergreift, mit Beifall begrüßt, u. a. von] ſtre 
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Pflicht des Mittragens der inneren und äußeren Arbeitsloſennot. 

er weitere Punkt des ramms „Die Kirche und die 
ſozialen und ſittlichen Fragen“ wird durch einen Bericht des Prä⸗ 
laten D. Schoell eingeleitet. 


Reichskanzler Dr. Luther 
an die Stockholmer Weitkonferenz. 


Religion und Wirtſchaft. 

Da Reichskanzler Dr. Luther wegen dringender Arbeiten 
verhindert war, perſönlich auf der Wellkonferenz zu erſcheinen, 
hat er, um ſein Intereſſe zu deren Arbeiten zu bekunden, eine 
ſchriftli e Darſtellung ſeiner Gedanken der „e übermittelt. 
Seine Rede kam am Montag, dem 24. Auguſt, zur Verlefung. 

Nachdem der Kanzler über die ungeheuren Fortſchritte der 
Technik ſeit den letzten Jahrzehnten und die Entperſönli⸗ 
chung der Beziehungen zwiſchen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer eingehend geſprochen hatte, wies er auf die 
neuen großen politiſchen und beſonders ſozialen Formen hin, die 
an die Stelle früherer e Beziehungen zwiſchen Arbeiter 
und Arbeitnehmer getreten ſind. „Dieſer Erſatz,“ jo führte Dr. 
Luther aus, „bezieht ſich indeſſen nur auf die äußere Seite der 
früher allgemein inneren Beziehungen. Er bietet keinen Aus⸗ 
gleich für die ungemeine Kraft der Liebe, die früher in den er⸗ 
wähnten e lebendig waren. Nur das joziale Handeln, 
das ſich auf die Religion aufbaut, hat den unerſchütterlichen 
feſten Untergrund, daß ihm jeder als ein Gefäß ſeeliſcher Ewig⸗ 
keitswerte erſcheint.“ 

„Bei ſolcher Einſtellung,“ fuhr der Kanzler fort, „it allge⸗ 
meine Menſchenliebe nicht etwas, was man haben kann oder nicht 
haben kann. Sondern für ſolche reli 
Dienſt am Wohle der ganzen 
des Dienſtes vor Gott. 

Die Aufgaben der Religion, und beſonders des riſtentums, 
das wir bekennen, erſcheinen mir fo größer als je. ir dürfen 
uns auch una ee im kirchlichen Leben, 
wie ſie vielfach in der Welt bemerkbar ſind, nicht irre machen 
laſſen. Auch die Ausdrucksformen religiöfen Lebens ſtehen im 
Strom aten Werdens. Eine 0 che Erxlenntnis kann nie⸗ 
mals bedeuten, daß feſte Formen nicht erforderlich ſeien. Um⸗ 
gekehrt ſpricht alle innere Erfahrung dafür, daß der einzelne den 
Weg 4. Gott am leichteſten in den feſten Formen findet, die ihm 
von taltungen des religiöfen Lebens und fomit die verſchie⸗ 
denen en dem allgemeinen Entwicklungsgeſetz unterworfen 

„das heute neue grobe Zuſammenhänge für die Menſchheit 
ucht. Deshalb ſehe ich in der Weltkonferenz für praktiſches 


hriſtentum nicht nur die Bekundung des Willens zu praktiſchem 
Chriſtentum, deſſen unſer politiſches und ſoziales Leben als innere 


iöſen Betrachtungen iſt der 
enſchheit nur eine Art 


ung und letzte Begründung bedarf. Vielmehr ſehe ich in 
der 1 Zuſammenkunft, beſonders auch die Weltkonfe⸗ 
renz, in der auch gerade das evangeliſche Chriſtentum, in dem 
18 auf 5 bin und lebe, aus der Zerſpaltung ſeines ge 
ichtlichen Werdeganges heraus, den we tungsgeſetzen der 
enwart folgend, einer inneren Verbindung entgegen⸗ 


\ Was auch in Stockholm wachſen möge, es wird immer nur 
eine neue Offenbarung der gewaltigen Lebens ⸗ 
tatfahe des Ehriftentums in der Geſchichte fein,” 


verbrechen oder Selbſtmord? 
Obe 


chl 
Mord ein 
Rückwanderer 


1 Tagebl.“ 
achrichten“ vom 21. d. Mts. 


Tod. 
obduktion * 
ſenſationelle 
wurde nämlich 
getreten war. 
Wir erwarten, daß unſere Regierungsbehörden alles tum 
werden, um bon den deutſchen Behörden für dieſes nach Rache 
Hreiende Verbrechen am einem polniſchen Bürger 
g. vor allem aber eine als ®eijpiel diene Be⸗ 
ſtrafung der Schuldigen zu verlangen.“ 


* 

Der Kurer Pognagski“, der dieſe Nachricht ver⸗ 
mittelt, lann es natürlich nicht unterlaſſen, An großem Rache ⸗ 
geſchrei über die Deutſchen hergufallen, und er muß ja von 
einem Verbrechen reden, obwohl ein ſolches . nicht nach⸗ 
gewieſen zu ſein ſcheint. Die Notiz r den Mord an einem 


en ein⸗ 


D imnisvollen A t. Es 
tee daß ber en Ange 1 


—— 


Gelages, darangeht, König „unge re 
Schätze in A zu verladen. Der Tronjer ſitzt bis zum 
Anbruch der Sonnen daneben und erweiſt ſich als der är 


— nicht ein armes i er den Knechten 
zum un Im Saal üben indeſſen die Nibelungen 
Spott ihn, bis Eckewart fie ſchllt: 
„Sähet Ihr lieber Lüdegaſt im Horte wühlen? — Wer 
rettete Tire Miert Was et tut, iſt für Eure Königin !“ 
„Unſere Acker?“ ſehen ſich die Nibelungen an und 
lachen, „wir führen S eme Pflügel Schon zu 
lange ſitzen in dieſem Land?! 
Unmutig geht Eckewart von der Feſttafel und findet 
18 True be — & ae 80 
Eine „ ho u „ * 
. 


er vom Wagen, daß 
Boden rollt, und ruft den Knechten zu: 5 
„Das gibt Chriemhild“ — Und zum Tronjer: „La 
mich! Ich bin ihr Kanzler und ſchulde es meiner Frau 
Lacht der Tronjer ſpöttiſch: 
ag — 
ein ag 
O Eckewart, Dir wird einmal eine Stunde kommen, d 
Du um Dein Leben wenig zu ben biſt! 


Betroffen ſtarrt der alte Mann auf den Knäuel balgen⸗ bild, 
den Geſindes, das ſich um Geringeres als einen Hauch des i 


Schatzes die Köpfe zerbeult, un Sinn von Hagens 


—— . ͤ ͤ —— ͤ —ũ.ʒi'— — — 2 
— 


laufig auf den 29. September 


Mäller und den [panifi 


Schiff u: gunblanger 
Geſchmeid über den Deun Hin 


edes Pfund, das nicht an einen Ritter weißhaarig, eine Gr 
le weniger gegen 4 6 | im unten pi, ihre warme Frauenſtimme ift ge 
ro un 


polniſchen Rückwanderer, die von den „Oppelner Nachrichten“ ge⸗ 
bracht worden ſein ſoll, kann nur dann richtig beurteilt werden, 
wenn die genauen Darlegungen und Unter⸗ 
ſuchungsergebniſſe feſtſtehen. ir n auf dem 
Standpunkt, daß dieſe Tat unbedingt von den zuſtändigen Behörden 
in Deutſchland unterſucht werden muß und wir verlangen, 
wenn ein Verbrechen feſtgeſtellt wird, die ſtrengſte 
Beitrafung der Schuldigen. Wir verlangen dieſe Unter⸗ 
ſuchung nicht deshalb, weil wir in Polen Gegenmaßnahmen be⸗ 
fürchten — die ja der „Kurjer Pognanski“ ſich zu wünſchen 
ſcheint —, ſondern deshalb, weil wir für Menſchenrechte ſchlechthin 
eintreten. Auch bei uns in Polen find ſchon ähnliche Dinge ge⸗ 
chehen, — und wenn wir dieſe Vorwürfe hören, ſo denken wir 
unwillkürlich an Herrn v. Haza⸗Radlitz und Genoſſen, an das 
Bombenattentat in Bielitz, an die vielen blutigen und unblutigen 
Vorfälle in Oberſchleſien. Wir betonen ausdrücklich, daß wir keiner 
Seite das Wort reden wollen, daß ſolche Taten irgendwie ver⸗ 
teidigt werden ſollen, aber was wir von der einen wie von der 
anderen Seite verlangen, das iſt unbedingter Schutz vor 
folden Vorfällen. Wir müſſen das von Deutſchland ebenſo 
energiſch verlangen, wie wir das von Polen verlangen, und was 
wir für uns in Anſpruch nehmen, das geſtehen wir billigerweiſe 
auch den anderen zu. Wir wehren uns jedoch gegen eine Hetze, 
wie der „Kurjer Poznasski“ liebt, indem er in irekt zur Ge⸗ 
walttat auffordert. Wir haben das Vertrauen zu den deutſchen 
Unterſuchungsbehörden, daß ſie dieſen Vorfall reſtlos und gerecht 
aufklären, und daß eine F objektive Darſtellun erfolgt. 
Wir haben aber auch das Vertrauen zu der polniſchen Be⸗ 
10 70 daß fie Gut und Leben ber Bürger deutſcher Nationalität 
u üßgen weiß. 

b W in dieſer Frage nicht weiter das Wort nehmen 
und behalten uns vor, darauf mit Nachdruck zurückzukommen, ſo⸗ 
bald die Unterſuchungsergebniſſe vorliegen. 


Republik Polen. 


Herr Grabski beim Staatspräſidenten. 

spräſident empfing den Miniſterpräſidenten 
Gies in Bien Im ac der Beratung wurden ausſchließlich 
Wirtſchaſtsfragen besprochen. So . B. das Gleichgewicht 
der Handels bilanz. der Zkotpkurs, die Paßgebühren und die Ange⸗ 
legenheit der zweiten Rate der amerikaniſchen Anleihe, die nach 
dem Bericht des Herrn Mivnarskt günſtige Formen ange⸗ 
nommen hat. Andere Fragen, wie z. B. die angeblich geplante 
Umgeſtaltung des Kabinetts, die von einem der Blätter gemeldet 
wurde, wurden nach Informationen offizieller Kreiſe im Laufe der 
Unterredung des Präſidenten mit dem Premier nicht berührt. 

* 


terpräſtdent Grabski hielt eine Konferenz mit dem friegs« 
„ Sikorski ab, der ihm einen Bericht über den 
Verlauf der Mandver erſtattete. In der Konferenz wurde 
auch, wie ſchon gemeldet, die Tätigkeit der gemiſchten polniſch⸗ 
ſowjetiſchen Femmiſſton zur Beilegung der Grenzzwiſchenfälle berührt. 


5 Sejm und Senat. 
i e Sitzung des Senates nach den Ferien wird am 
12. en Wendanden, Der Senat ſoll zunächſt über die 
Agrarreform beraten. Die erſte Seimſitzung iſt vor⸗ 
feſtgeſetzt worden. 
* 


Miniſterpräſident Grabsli konſerierte geſtern mit dem Selm ⸗ 
BR. ae der die kommenden Sejmarbeiten. 
. * 


tt empft tern den britiſchen Geſandten 
e Sen Belandten utieres de A 


Hoffnungen. iR 
Nach einer Meldung der polniſchen Telegraphenagentur ſollen 

in 9 ten Tagen de polniſchen Kohlentransporte nach Ungarn 

auf dem Tranſitwege durch d Tſchechoſlowakel zugenommen 


haben. N 
Neues Sowjetkonſulat. 
Sow ele, dee. 85 ee vr ee 
tkonſu ebilde um Konſul ſoll ei 
— 2 Sowſetkanſulati in Varſchal ernannt we 
N 8 Todes fall. 
Lemberg ſtarb Dr. Jagef Bereſzeingki, früherer 
m * Aeschi. 1 und früheres Mit⸗ 
alt des Sandesansf uſſes. Der Verſtorbene nahm regen Ans 
eil am W Leben und war Vorſitzender Lemberger 
Lite raten⸗ und Künſtlerverbandes. 
Dr. Morawski 7. 
nachmitta in Krakau der Profeſſor der Jagiello⸗ 
N 55 enen, 575 . he 
de e Be eftorben. Ri 
ene e Wi Reste e Ba Prof. Morawski 
Jurkowo im Poſenſchen geboren. Seine 


* 


berichtet, ein 


e Be⸗ 
rden. 


erdigung findet am 
wurde * Jahre 1852 in 

Die bezechten Häupter der wahren Nibelungen grinſen 
frech und ſchadenfroh auf den prahlenden König. 

„Tapfer, König Gunther! — Du zogſt uns aus bis 
auf die Haut; den Namen geben wir Dir billig drein!“ 
Und Gelächter und Flüche hinter den Abziehenden. 

N * 


Auf dem Odland im Fluß iſt Leben wach geworden, 
und hin gleitet die Fähre über den Strom, bald be⸗ 
Sieine, bald glatte Stämme tragend, und ein zieres 
Schlößlein beginnt zu wachſen. Da wird gerodet, gejätet, 
gePflangt, die 8 e entwäſſert und mit dunkler 
erde fruchtbar überdeckt, da ſteigen Mauern und Trep⸗ 
pen aus dem Strom, indeſſen die ti Steinmetzen und 
. is des g. 0b N 
ern en geſehen haben wollen. 
15 40 Chriemhild zu Las fein, das Odland 
wird ein fürftlich-höfli ängnis. 8 
Chriemhild weilt bei der Mutter, die zerrütteten Ver⸗ 
A a“ 1755 leeren iu n 55 a ee, 
agein, e ſchöne Frau mmerlich anzuſchauen 
Ah mit zitternden Händen. Sie ſitzl 


on am unfertigen 


wirr, ihre Augen haften am Boden, 
ſie will niemand ſehen außer einer a agd und Chriem⸗ 
Wenn der Eiſenſchritt des Tronjers über den Hof 
ae ſie zuſammen, duckt ſich über den Rocken und 
tt ſchneller auf die Ra 


Reden regt ihm das Herz auf, ohne daß er ihn auszudenken lachende Stimme im Garten und erfaßt mit ſcheuem Blick 


vermag. | 

Mit dem erſcheinen die Fürſten, und Gunther ſchaut, 
die Wangen rot vom Trunk, aus flimmernden Augen auf 
die Nachen, die 


ege. Hört fie aber Giſelhers 
ſeinen glänzenden Knabenſpeer in der Fenſterſonne, ſo 
lauſcht fe verklärten Geſichts und läßt een. N 


ſehen mag fie auch ihn nicht. Es kommt, daß fie im Traum 


tief im Waſſer hangen. Schlafmüde Ritter zärtlich ſeinen Namen flüſtert, jedoch der wache Tag weiß 


tappen zu ben Gäulen, müßiges Volk lungert an den Bor⸗ nichts von dem, und die alte Frau arbeitet emſt den 
den der Schiffsbucht umher und flüſtert einander jeder- unſichtbaren äben fort, eine Spinnerin A ten un⸗ 
manns Geſchichten zu. 3 nennbaren, endloſen Leid. . 
„Heil“ ruft Gunther, „nun find wir die rechten Nibe⸗ Gortſetzung folgt.) 
haben ihr Giuck 


r 


Donnerstag, 27. Auguſt 1925. 


Wie Frankreich Kanonenfutter ſucht. 


Wir entnehmen der „Deutſchen Saarzeilung“ einen Bericht, der 
ein grelles Schlaglicht auf die Brutalität. mit der Frankreich in 
Deutſchland Kanonenfutter für den Kampf gegen die verſchiedenen 
Feinde wie Rifflavylen, Syrier Tſulen uſw. ſucht, wirft. 

Der von der „Deutſchen Saarzeitung“ aufgedeckte und in der 
„Börſen⸗Ztg.“ Nr. 33 veröffentlichte Fall iſt deſonders kraß. Aus 
den eidesſtattlichen Bekundungen des Opfers der zu ſeinem Heil in 
letzter Minute Lunte roch, ergibt ſich die unerhörte Tatſache, daß das 
Werbebureau für die Fremdenlegion im Saargebiet ſich in der ran⸗ 
zöſiſchen Bergwerksdirektion befindet und daß die Fäden dieſes Men⸗ 
ſchenſanges in der Hand des offiziellen Vertreters des Auswärtigen 
Amtes, des franzöſiſchen Konſuls Köchlin zuſammenlaufen, der, ſelbſt 
krüher Offizier der Fremdenlegion, ſeit dem Einbruche der Franzoſen 
hier mit der harmloſen Bezeichnung „Chef de Service des Etudes 

conomiques“ (ö) geführt und aus dem Arbeitsertrage der deutſchen 
Saarbergleute beſoldet wird! 

„Die Regierungstommiſſion hat kürzlich erklärt, ihr ſei nichts be⸗ 
kannt von der Tatſache eines hiefigen Werbebureaus für die franzöſi⸗ 
ſche Fremdenlegion, das jedoch. bis die deutſchen Parteien ſich des 

kandals annahmen, in voller Öffentlichkeit in dem Gebäude des 
früheren deutſchen Bezirkskommandos etabliert war. Jetzt hat man 
anſcheinend eine Ortsveränderung vorgenommen und das Werbe⸗ 
bureau in das vermeintlich ſichere Gebäude der früheren preußiſchen 
Bergwerksdirektion, und zwar direkt in das eine der Dienſtzimmer 

„Konſuls“ Köchlin verlegt. 

Wir entnehmen der eidesſtattlichen Erklärung, welche der Maſchi⸗ 
niſt Heinrich Mathas aus Bochum auf dem Saarbrücker Polizei ⸗ 
präſidium abgegeben hat, folgende hochintereſſante Angaben 

„Ich bin bisher in Bochum auf Zeche „General“ als Maſchiniſt 
tätig geweſen. Da die Zeche ſtillgelegt worden ift, bin ich brotlos 
geworden. Durch Agenten habe ich erfahren, daß in den Erzgruben 
dei Erfurt Arbeiter eingeſtellt werden. Ich habe mich deshalb * 
meiner Frau und einem Kinde von 7 Jahren auf die Reiſe are E 
um mir die Arbeit dortſelbſt zu ſuchen. Auf dem Hauptbahnhof in 
Eſſen im Zuge traf ich einen Mann. der folgendes Ausſehen hat: 
ungefahr 7.60 Zentimeter groß, etwa 35 Jahte alt. dunkelblondes 
Haar, engliſch geſtutzter Schnurrbart, marineblauer Anzug, ſpitze 
Halbschuhe. am Iinten Ringfinger ein glatt geſchliffener goldener, mit 
einer Platte und ein Ring mit blauem Stein; wohlgenahrtes 
dlusſehen weißer Umlegekragen mit dunklem ſeidenen Quer⸗ 
inder. Der ann, der Saarbrücker Dialekt ſprach und deſſen 
Namen ich nicht kenne, erklärte mir im Zuge, daß ich in 

Saarbrücken leicht Arbeit erhalten und das Doppelte als 
im der Erzgrube, i Franken umgerechnet. etwa 8 Marl 
le Schicht, verdienen könne. Für ein möbliertes Zimmer, das mit 
ſofort zur Verfügung geſtellt würde, müſſe ich 70 an bezahlen. 

Bei meiner Ankunft in Saarbrücken bat er mich, m ie nach Han⸗ 

zellen zu fahren, wo ich eingejtellt werden könnte. Wir fuhren um 
Uhr 40 Minuten am Dienstag nachmittag nach dort. Meine Frau 
und mein Kind habe ich auf ſeine Veranlaſſung zurücklaſſen en. 

In Hanweiler angekommen, machten wir uns auf den Weg, und 

Er wege erfuhr ich. daß er mit mir nach Saargemünd gehen wolle. 

mein 


vor der Bergwerks direktion Saarbrücken. Meine Arbeits- 
nahm er mir ab und begab in das Gebäude. Ich habe 
Ge nachträglich nicht mehr geſehen. i ſeinem Eintritt in das 

bäude verwies er mich an den Portier, der mich auf Zimmer 


Nr. 10 ſchickte. Der betreffende Beamte auf Zimmer Nr. 10 fragte x 


nach meinen Berhältniffen und 


erklärte. daß 
Bearbeiter, der meine Einſtellung verfü au 


der e 
könne, n nicht 


end ſei. müßte mich nach Zimmer Nr. 17 wenden, dort 
würde ich bel der Fremdenleglon eingeſtellt. Der betreffende Herr 
Be dieſem Zimmer habe dieſe Angelegenheit zu bearbeiten und be⸗ 
8 zu er Zeit auch die Fluͤchtl En Um was für 
lachtlinge es ſich dier handelt, weis ich nicht. 
ber Soweit die eidesſtattliche Erklärung des Maſchiniſten. 
ſich bereit erklärt, für die unbedingte Wahrheit all' ſeiner Angaben 
Faellen dag a a gehe ya auge a er warde 
n an” ge e. er natür 
Kaige die Flucht. Die ae wurde der Saarbrücker 


Stadt und 
Poſen, den 26. Auguſt. Eu 
Erſchwerung der Auslanbsreiſen. 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, wird in den nächſten 
eine Regie rungs verordnung ergehen, die die 
eiſe aus Polen nach dem Ausland bedeutend 
ſchweren ſoll. Nach dieſer Verordnung werden die bis⸗ 
Ne pen Maßnahmen rückſichtslos auch bei denjenigen 
eifenden die im Beſitz von verbilligten 
äſſen find. Wer ſeinen Verpflichtungen gegenüber dem 
6 te nicht genügt hat, darf das Staatsgebiet nicht verlaſſen. 
derdiligte a nur in den allernotwendigſten Fällen aus. 
Wee ahl noch weiter herabgebrückt werden. Die Woie- 
aa haben dementſprechende Anweiſungen bereits erhalten. 
zum Empfang von verbilligten Päſſen find ber 
Koagt: 1. Perſonen, die zu wichtigen internationalen 
ongreſſen delegiert find, 2. Perſonen, deren Reiſe nach dem 
ni in ſehr wichtigen familiären Vorkomm⸗ 
11 ſich notwendig erweiſt, 3. Schüler, die zur Beendi⸗ 


zerſchiedenen Vorbehalten. Der Preis für einen gewöhnlichen 

haas wird von 250 auf 500 zi erhöht werden. In Vorſchiag ge- 

Reit war eine Erhöhung der Paßgebühren für eine einmalige 

eiſe auf 1000 21. (Warum auch nicht ?) 5 
* 


3 Amfterdem, 24. August. (Pat.) Der „Telegraf“ berichtet. 


handlungen wegen Aufhebung der Paßviſen ſchweben. 


Das 3, Kadettenkorps in Rawitſch. 
9 25 dieſer Spitzmarke berichtet der Rawitſcher „Oredownik“ 
olat; N a 
„Wie wir ſchon ſ. Zt. berichteten, entſteht in Rawitſch das 
gabettentorps Nr. 3, das durch einen Befehl des Miniſters für 
diefes gugele enheiten bereits 1 Als Kommandanten 
18 85 Korps haben die Behörden den rſten Marjan Merkiſz 
aunt, der bisher Erzieher und Lehrer, ſowie Führer einer 
ein nie des Kadettenkorps Nr. 2 in Modlin war und der ſeit 
& 2 Wochen in Rawitſch weilt, um die Vorbereitungsarbeiten 
werden Kaſernenbauten, in denen das Kadettenkorps untergebracht 
N ſoll, zu leiten. Dieſe Gebäude müſſen den Bedürfniſſen 
bie Schule entſprechend umgebaut und eingerichtet werden, die zu 
RE em Zwecke unternommenen Arbeiten ſchreiten ſchnell vorwärts. 
€ r Korpskommandant im Einvernehmen mit dem Bürgermeister 
Selten richtet ſich nach dem Grundſatz, daß alle Bedürfniſſe der 
le, wenn nur irgend möglich, am Orte bei den bieſigen 


g ihres Studiums ins Ausland reifen, jedoch unter“ 


zwiſchen Deutſchland und Holland Unter, | Mü 


»ofener Tageblatt. 


Handels⸗ und gewerbstätigen Firmen erledigt werden müſſen; 


demnach erhält unſere Stadt nicht nur eine hervorragende Kultur⸗ 
ſtätte, ſondern zieht weſentliche Einnahmen daraus, was ſicher zu 


Beilage zu Nr. 196 


* Bromberg, 25. Auguſt. Vom Auto überfahren 
wurde geſtern der fünfjährige Hans Temlitz, Hippelſtraße 8. 
Dr. Glinski, dem das Auto gehörte und der ſich ſelbſt darin bes 


ihrer ökonomiſchen Eutwicktung viel beiträgt Im laufenden fand, nahm das erheblich verletzte Kind mit in ſeine Klinik zur 
Schuljahr entſteht die erſte Klaſſe des Kadettenkorps (die der Behandlung. — Der Polizeipoſten in Netzwalde meldet, daß 


vierten Klaſſe des Gymnaſiums vom mathematiſch⸗naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Typ gleicht), in den folgenden Jahren erſtehen nachein⸗ 
ander die höheren Klaſſen, deren fünf, oder das ganze höhere 
Gymnaſium von Klaſſe 4 bis 8. In der erſten Klaſſe werden ſich 
120 Zöglinge befinden, im ganzen Korps 500. Das Gremium der 
Lehrer und Erzieher beträgt über 40 Perſonen — noch einmal ſo⸗ 
viel das Hilfsperſonal. Rawitſch erhält daher Va 70 einer großen 
Anzahl Jugend ungefähr 80 Offizier- un 

familien, die ihre Bedürfniſſe in den hieſigen Handels⸗ 
geſchäften befriedigen werden, was in bedeutendem Maße zur 
Hebung des wirtſchaftlichen Standes unſerer Stadt beitragen wird. 
Die Offiziere des Kadettenkorps, als Pädagogen mit akade miſcher 
Bildung, werden das Kulturniveau von Rawitſch bedeutend heben 
und den Kreis der Intelligenz erheblich ſtärken. Im ehrenvollen 
Verſtändnis ihrer Miſſion ſind ſie mit größter Luſt erfüllt, mitzu⸗ 
arbeiten in den in unſerer Stadt ſchon beſtehenden kulturellen und 
ſozialen Inſtitutionen. Dieſe Bereitwilligkeit erklärte der Korps⸗ 
kommandant, Herr Oberſt Merkiſz, und Major Lam, der dem 
Korps als Profeſſor der polniſchen Sprache zugeteilt wurde, und 
der gleichfalls bereits in Rawitſch eingetroffen iſt. Die Er⸗ 
öffnung des Korps erfolgt Mitte September d. Js., bis 
zu dieſer Zeit werden alle Vorbereitungsarbeiten beendet ſein. 
Die Erſtehung des Kadettenkorps in Rawitſch iſt im weſentlichen 
das Verdienſt des Bürgermeiſters Czyſzewski, der weder 
Mühe noch Fleiß ſcheute, um die Militärbehörde zur Unterbrin⸗ 
gung des Korps in unſerer Stadt zu bewegen, und auch dauernd 
den Vorbereitungsarbeiten Schutz angedeihen läßt, dabei ſich leb⸗ 
haft bemühend, damit die. Arbeiten in kürzeſter Zeit und in beſter 
Ausführung fertiggeſtellt werden. Darum wendet ſich auch 
Bürgermeiſter Czyſzewski an die Bürger der Stadt um Unter- 
ſtützung feiner Vemühungen und bittet um Hilfe bei der Aus⸗ 
findigmachung von Wohnungen für die Offiziere und Unter⸗ 
offiziere des Korpss. 

8. Die Errichtung einer Wohnungsinſpektion hat die Woje⸗ 
wodſchaft angeordnet, um feſtzuſtellen, ob alle von deutſchen 
Optanten freigewordenen Wohnungen den polniſchen Optanten der 

änglich gemacht worden find. er Inſpektion gehört auch der 
geordnete Herz an. | 

s. Geſtorben iſt der Rechtsanwalt Dr. Tomaſz Piwowar⸗ 
czyk in Oſtrowo im Alter von 37 Jahren. 

s. Brückenſperre. Die Wegebauinſpektion des Kreisausſchuſſes 
in Samter macht bekannt, daß die Brücke über den Sam in Ober⸗ 
ſitzko ee verrückt werden ſoll, und daß ſie deshalb vom 
Freitag, 28. Auguſt, früh 7 Uhr, bis Sonntag, 30. Auguſt, früh 
8 Uhr, geſperrt 175 wird für den Verkehr auf der Chauſſee von 
Samter ü Oberſitzko in der Richtung Piotrowo, Wronke, Klem⸗ 

iecz, Czarnikau, Üſch. Die Umfahrt kann auf der Chauſſee über 
onke und auf Seitenwegen ſtattfinden. 


das 
Pfund 10 gr, für die Mandel Gurken 40 gr, 1 ſaure Gurke 15 bis 
nd Spillinge 80 gr, eclauden 30—50 gr, 


Beamten⸗ 


im Kanal bei Deutſch⸗Kruſchin die Leiche eines Mädchens 
aufgefunden wurde. Der Name der Ertrunfenen, ſowie die Ur⸗ 
ſachen des Ertrinkens ſind noch nicht bekannt. 

s. Budſin, 25. Auguſt. Sein goldenes Berufs jubi. 
läum feierte am 18. d. Mts. der Leiter der hieſigen katholiſchen 
Schule Roman Hypſzer gleichzeitig mit dem 50 jährigen Jubi⸗ 
läum ſeiner Ortsanſäſſigkeit. 

* Gulmjee, 23. Auguͤſt. Ein ſchwerer Junge wurde hier 
am Freitag feſtgenommen. Als der Kommiſſar Orlikowski früh 
zum Dienſt ging, traf er in der Nähe der Weldeſchen Villa einen 
Menſchen, der ihm verdächtig vorkam. Als der Beamte ihn um 
Auskunft über woher und wohin fragte, verſuchte der Mann, der 
aus Kongreßpolen ſtammt, in die Geſäßtaſche zu faſſen, offenbar 
nach dem Rebolver. Der Beamte kam ihm aber zuvor und holte 
einen geladenen Revolver hervor. Auf die Aufforderung, mit zur 
Wache zu kommen, machte der Revolverheld einen Fluchtverſuch, 
der aber mißlang. Auf der Polizeiwache verweigerte er die Aus⸗ 
kunft. Bei einer ſpäteren Vernehmung fand die Polizei bei ihm 
Nene die mit Ol getränkt waren, wie Einbrecher ſolche zur 

erhittung des Klirrens eingedrückter Fenſter verwenden. In 
den Handſchuhen befanden ſich Teile von goldenen Brillen uſw. 
Dem vernehmenden Beamten verſetzte der Meufch plötzlich einen 
Stoß vor die Bruſt und machte dann wieder einen Fluchtverſuch, 
der auch mißlang. 

* Filehne, 23. Auguſt. Geſtern nachmittag brach in der 
Scheune des Beſitzers Nowak in Grüntal Feuer aus und legte 
in kurzer Zeit das mit Stroh und Heu gefüllte Gebäude in Aſche. 
Mitverbrannt ſind ſämtliche Maſchinen. N. erleidet einen bedeu⸗ 
tenden Schaden, zumal er gar nicht verſichert war. Das Feuer 
iſt durch in der Scheune ſpielende Kinder angelegt worden, wäh⸗ 
rend außer dem krank darniederliegenden N. keiner im Hauſe an⸗ 
weſend war. 

* Gneſen, 25. Auguſt. Das „Kemp. Wochenblatt“ berichtet: 
In der Nacht zum Sonnabend wurde in der Villa von Herbert 
Kietzmann eingebrochen; der oder die Diebe ſtahlen 
Wäſche im Werte von 3000 21; nebenan aus der Villa von Swi⸗ 
derski ließen ſie auch einige Wäſcheſtücke mitgehen. — Seit län⸗ 
. Zeit verſchwanden dem Fleiſchermeiſter Trzebnuy in 

neſen aus ſeinem Vorratskeller Wurſtwaren und Speck, e 
daß es ihm gelang, den angeblichen Dieb zu erwiſchen; in der 
vorigen Woche wurde Trzebny aber von einer Einwohnerin auf⸗ 
merkſam gemacht, der Dieb befinde ſich gerade bei der Arbeit. 
Trzebny ſchloß die Kellertür von außen ab und holte Polizei her⸗ 
bei, zwei Beamte gingen in den Keller und konnten den Dieb, 
einen Eiſenbahnbedienſteten, feſtnehmen. 

* Graudenz, 25. Auguſt. In Neudorf bei Graudeng 
ſtürzte am Sonnabend beim Klee⸗Einfahren ein junges 
Mädchen infolge eigener Unvorſichtigkeit vom Wagen, und 
zwar jo unglücklich, daß es auf der Stelle tot liegen blieb. 

* Graudenz, 8. Auguſt. Zu der ſenſationellen Ver ⸗ 
haftung teilt der Leiter der Intendantur mit, daß der arre⸗ 
tierte Fähnrich Runke Kaſſierer der Intendantur weder war 
noch it. Seinerzeit allerdings hat Runke den Poſten des Zahl⸗ 

ſters der Garniſonverpflegungsanſtalt bekleidet. ; 


Aus dem Herihtsjaal. 


* Poſen, 28. Auguſt. PAT. Die hieſige Strafkammer ver ⸗ 
urteilte am Sonnabend den angeblichen Major Dr. Markun 
zu 14 Monaten Gefängnis. Markun hatte ſich unrecht⸗ 


Bwiebeln das Pfund 80—40 gr, Sauerampfer 30 gr, Puffbohne mäßigerweiſe den Doktortitel beige und hatte auf Grund falſcher 

u ee & "das 10 * Bohnen ß er. er zum Major ernannt wurde. Dies es kam vor dae c 
S. 1 4 17 

Erbſen 85 gr, das Bund Sellerie 25 gr, das Bund Radieschen — 1 Mark N 9 Der Gpilog dieſer Sache in 


Auf dem Fleiſchmarkte zahlte man für 
ür 1 Pfund e a bis 
e e . 
bis 1.20 m i k 10 xf. m 
markt . Gans 6—7 21, eine Ente 2.50 —4 21, ein 
1 1. 50 21, ein Paar Tauben 1.50—1.60 2}. Auf dem 
artte notierten Aale mit 1.80 zz, Hechte und Karauſchen 
1.50 21. Schleie mit 1.80—1.50 2t, Weißfiſche mit 50-70 gr. 
Eine polizeiliche Hundeverſteigerung findet am Freitag. 
Mts., um 10 Uhr vormittags im W Polizeiamt, 


etwa 28 jährigen jungen Mannes, die am 24. Juli d. J. bei Bie⸗ 
druslo in 


* Ein unvorſichtiger Schütze. In einer Werkſtätte an der 
ul. Dabrows 36 (fr. Gr. Berlinerſtr.) beſchäftigte ſich ein ge⸗ 
wiſſer Prymka mit einem geladenen Teſching; dieſes entlud 
2 und die Kugel drang einem gewiſſen Bajon in den Bauch, 
o daß der Verletzte im Stadtkrankenhauſe operiert werden mußte. 
om af dem Hape Dei fers ber Baßnnieife 

auf m re ngleiſe 
der Eiſenbahnbeamte Przybylski, indem er von einer Lolo- 
motive angefahren wurde und leichte Kopfverletzungen davontrug. 
Er wurde dem Eiſenbahner⸗Krankenhauſe zugeführt. 

x Beſchlagnahmte Diebesbeute. 5. Poli mmiſſariat 
auf der Walliſchei befindet ſich ein Ballen dunkelblauer Anzug ⸗ 
ſtoff, der zweifellos aus einem Diebſtahl ſtammt. Der Eigen⸗ 
tümer kann ſich im genannten Polizeikommiſſariat melden. 

X Jaber Tod. Auf einer Bank am Berdychowoer Damm 
Her geſtern abend zwiſchen 7 bis 8 Uhr der 50jährige Stefan 
ellner aus der Chbinaſtraße 12. 

x In das Stadtkrankenhaus geſchafft wurde ‚geitern mittag 
1% Uhr ein gewiſſer Joſef Czytek, der an der alliſcheibrücke 
krank zuſammengebrochen war. f 

X Diebitähle. Geſtohlen wurden: von einem Boden in der 

. 8 Herren- und Damenhemden, Frottierhandtücher, 
5 Zlufen, Beinkleider, Mundtücher, gezeichnet R. J., im Gefamt- 
werte von 450 zl; aus einer Wohnung an der Blumenſtraße 18 
ein Sportpelz, Wäſche und eine Remington⸗Schreibmaſchine. 

x Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh waren bei dichtem 
Nebel 16 Grad Wärme. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, Mitt⸗ 
woch, früh + 1,25 Meter, gegen + 1,40 Meter geſtern früh. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Donnerstag. den 27. 8 25: 8 Uhr abends: Poſaunenchor. 
Donnerstag, den 27. 8. 25. Männer ⸗ Turnverein Poſen. Von 7%, 
bis 9% Uhr abends im Below⸗Knothe⸗ 
ſchen Lyceum: Uebungen der Männers, 
Ftauen⸗ und Jugendriegen. 
den 28. 8. 25.: Verein deutſcher Sänger: Im Evang. 
e 8 Uhr abends: Uebungs⸗ 
unde. 
6 Uhr abends: Turnen, 8½ Uhr abends: 
Wochenſchlußandacht. 


Freitag. 


Sonnabend, den 29. 8. 25. 


das ſetzige Urteil gegen Markun und feine Ausſtoßung aus dem pol⸗ 
niſchen 3 


Brieffaſten der Schriftleitung. 
E a a ut 
eventuellen ſchriftlichen rtung beizulegen. 

Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 12—174 Uhr. 
* . P. bier. Anonyme Anfragen, denen nicht einmal der Be⸗ 
zu 


ſandt, habe aber bis noch keine Antwort 

weder direkt durch den Briefkaſten erhalten. Ich frage des⸗ 

r e t an, as doch gr rg — 
ar Ag ah 5 ies geſchiel ; 

fett täglich in der Zeitung ken ot erteitt werden im 

n. arum bekomme ich keine Antwort? Unſere Antwort 

lautet folgendermaßen: Uns iſt von drei Briefen 


nicht ein einziger zugegangen; ſie gehören mithin zu den 
vielen, die uns iR den letzten Monaten ch erreicht : Wir 
waren daher auch nicht imſtande, Ihre Anfragen zu beantworten. 
Wir bitten um ige Wiederholung der Anfragen. 

„D. in O. ſich um eine ganz gewöhnliche Hypothel 
handelt, ſteht Ihnen als Aufwertungsquote eine 15prozentige Auf⸗ 
wertung zu. Da es ein ſtädtiſches Grundſtück iſt, haben Sie An- 

Rückzahlung erſt vom 1. Januar 1928 ab. Bei ſtädti⸗ 


ſpruch rſt . 
ſchen theken be die normale Zinszahlung nach dem neuen 
zu verei n Bi vom 1. Januar 19285 ab. Bis dahin 


werden die verabredeten Zinſen von 5 Prozent der Hypothef zu 
geſchlagen und wie dieſe mit 15 Prozent aufgewertet. 


nadiokalender. 
Rundfunkprogramm für Donnerstag, 27. Auguſt. 


Berlin, 505 Meter. Abends 8.30 Uhr Heiteres Allerlei. Abends 
1 12 Uhr 
reslau, 418 Meter. Abends 8.30 Uhr Chorkonzert. 
Mänſter, 410 Meter. Abends 9—9.45 Uhr Liederabend. Abends 
9.50 —10.30 Uhr Konzert des Rundfunkorcheſters. 5 
Wien, 530 Meter. Abends 8 Uhr Orcheſterkonzert. 
Zürich, 515 Meter. Abends 8.30 Uhr Kammermuſtkabend. 


Rundfunkprogramm für Freitag, den 28. Auguſt. 
Berlin, 505 Meter. Abends 8.30 Uhr. Der fröhliche Goethe. 

(Zur Feier ſeines Geburtstages.) 
Breslau, 418 Meter. Abends 8 Uhr. 

Münſter Abends 8.30 Uhr. 


„ 410 Meter. 
liebten.“ Schäferſpiel von Goethe. Abends 9.30 Uhr. 
„Die Geſchwiſter.“ 


Goethe⸗Feier. 
„Die Laune des Ber 


Klaſfiſche 
Kammermuſik. 
Wien 530 Meter. Abends 8 Uhr. 


Vergeſſen Sie nicht 
das Poſtabonnement auf das 
Poſener Tageblatt 
rechtzeitig zu erneuern! 


— Mofener Tageblatt. — 


Handel, Finanzweſen, Wirtſchaft, Börſen. 


Bilanz der Bank Polski. 


Akliva. 10. 8. 25 31. 7. 25 

Hold in Barren und Münzen 3121 705084.82 121 653 464 50 
Balıten, Depiſen fw. rer.» 99057 054.34 91513 405.48 
Silber und Scheidemün zen 22 891 000.— 23 081 000,— 
% 300 504 639,64 302 041 509.49 

Anleihen (durch Zins papiere und 
Valuten geſichett) N 49 356 907.45 40 875 9168.58 
Jukzleiſtige, diskontierte We „ 14 897 500.— 13 813 600, — 
Hnsiofe Kredite an den Staat. 50 019 000.— 44000 000.— 
tobilien und Immobillen 33 381 113.96 33 327 080,21 
Andere Akliga . * * i512 26 
711 U48 (5,8 Zul bob 020,52 

Paſſiva. 

Grundkapital N .. 100 600 000 — 100 000 000,— 
Meferveſends sep onnnnnn nen ar ER 1197 009,8) 1197 CC 9,8U 
Ganknotenumtaus . 457 802 355.— 461 639 520.— 

Girorechnungen u, and. Zahlungs⸗ 
verpflich tungen 73 212 093.73 80 345 670,58 
Bahlungsperp]i ichtungen i. Valuten 30 627 121.19 18990 244,15 
Andere Paſſisg „ 49 100 477.24 39 784.475,00 
711 948 056.93 701 956 920,52 


Lex Wechſeldiskont betrug 10%, der Lombardzinsfuß 12 %, der 
Diskont für Deviſen bis höchſtens 8% fur 8 %ige Schaßſcheine 9% 


Konkurſe. 


In dem Konkursverfahren der Firma Helene gad wi 
Kabsta in Boren, ul. Sgzkolna 11, iſt ein neuer Hemel, 
Feliks Biedzens kt, ul, Sew. Mielsynstiego 28, ernannt worden, 


Don den Märkten. 

Holz und Holzprodukte. Wilna, 25. Auguſt. Angeſichts 
ser neuen Verfügungen über die Valutenabgabe 2 dem empfang 
von Genehmigungen für die Ausfuhr iſt der Export gänzlich er⸗ 
ſtorben. Die Holgpreiſe, die in Auslandspaluten kalkuliert werden, 
ſind um 10 bis 15 Prozent gefallen, 

Produkten, Danzig, 25. Auguſt, (Nichtamtlich.) Für 
50 Kilo Weizen 13—13.25, Roggen 9.25 —9.50, Futtergerſie 11 bis 
11.75, Braugerfie 12-13, Hafer 9.50, Viktorjgerbſen 16—RO, 
Roggeukleie 88.50. 

N Lodz, 25, Auguſt. Weizen 25-26, Roggen 19— 20, neuer 
Baer 20.50 —21.50, Gerſte 2020, franfe Empfangsftatton: Lein⸗ 
kuchen 30.50 0.75, Rape suche n 29-98 ‚50, Weizenkleie 16,75 bis 

17.86, Doggentleie 14. 75—15, 20, alter Hafer franko Verladeſtation 

23.50—2. 

LodP 25. Auguſt. Tendeng für Getreide weiterhin unge⸗ 
Hart, für Mehl feſter, geſteigerte Nachfrage bei ee Ange⸗ 
ot. Roggen 19, Gerfie 25, Weizen 30, Hafer 27, Roggen⸗ und 
Weitze 7 eie 18,50 für 100 Kilo loko Lodz. Kaliſcher Mehl für 
100 Kilo Weizenmehl 1, Sorte 51, Luxusroggenmehl 37.50, „0000“ 
50prög. 6,25, 60proz, 35, „ „5, Grie mehl 40, Mes aus 
Konin, Zdunska Wola, Sieradz und Lecapen für 89 Hic. eigen ⸗ 
mehl 1. Sorte 39—40, an e de 28, „0000“ 50proz. 20, 
60 prog. 24, Grießmehl 30, Mehl aus dem Poſeuſchen und Pomme⸗ 


rellen für 100 Kilo Weizenmehl 1. Sorte 48, Roggenmehl 
1. Sorte 85. 
Metalle. Berlin, W. Auguſt. ale für 1 Kilo Elektro⸗ 


lytkupfer bei ſofortiger Huſteflung e f. Hamburg, Bremen oder 
Rotterdam (für 100 Kilo) 140,75, g h der ge le (freier 
Verkehr) 0.74 —0.75, erden Blattengint in Hau⸗ 
delsgüte 0.65 0.60%, Originalhüttenaluminfum 98—90proz. in 
Blocks, Barren, gewalzt und gezogen 2.862,40, Reinnickel 98⸗ bis 
12 3.403,50, Atmen L . 1,28. 
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Konditorei HIRSCHLIK 


Poznan, Pocztowa 33 
empfiehlt ihre neu eingerichtete 


zugleich in den Abendstunden 


Ausländiſcher Produktenmarkt. 


Berlin, 25. Auguſt. Gietreide⸗ und Slfaaten für 1000 Kilo⸗ 
gramm frauty Verladeſtation, Mehl und Kleie in Säcken für 
199 Kilogramm loko Verlin, im übrigen für 100 elan. 


Märkiſcher Weizen 312—215, mecklenhurg. Weizen 210214, mär⸗ 
kiſcher Roggen 161167, pommerelliſcher Roggen 153—161, Som⸗ 
merbraugerſte 230—240, märkiſcher Hafer 165—172, pommerelli⸗ 
ſcher Hafer 158168, Mais It Berlin 215-218, Weizenmehl 
300.50 4.25, Roggenmehl 23.75 25,25, Weigenkleie 3, Roggen⸗ 
Heie 12.80, Maps 355860, Vittorigerbfon 2634, Wicken 2028 
blaue Lupinen 12.5014, Rapskuchen 16. 1016.30, Torfmelaſſe D 
9.50, Kartaffeflocken 2022. B, Roggenlangſtroß 1.151,55, 
Mielitzheu 2 2.20—2.50, Häckſel 1.80 1.55, Fe ehe 
2.003,40, Gerſtenſtroh 0,701.00, Kleeheu 4,254.90 


i 


Nan re 25113 00, Leber, 2 15 
1104617005 — Zloty 566.00 569.00, Ueberw. Warſchau 
590,00 579.00, Bude} eſt! Zloiy 12145—1229 en 
Ueberw. Warſchau 34.00, Sutavef Ueberw. Warſchau 34.8 

ee Warſchauer Börſe vom 25, Auguſt, Debiſenkurſe: 
London für 1 — 25.38, Reuyork für 1 — 5.20, Schweiz für 100 — 
101.28. Zinspapfere: Sproz. ſiaallſche Konperſ.⸗ Aer, 1925 
70, 6proz, Dollar⸗Anleihe 1919/20 75, 10proz. Gilenbahnrinleihe an 
3, prog. ſtaatl. Konperſ.⸗Anleihe 43, 50, 4 proz. Anleihe bis 1014 
10.5 55, 5prag. Warſchauer Anleihe 17, 50, Gproz. Warſchauer Au 
aus dem Fahre 1917 8,75, Ba ufmwerte: Bank Disk, 
Bank Handlowy Warſchau 3.70, Bank dla Handlu i Praem, DR. 
Bank Zwigzku Sp. Zarobk. 7. Induſtriewerte: Spieß 2.80, 
Czeſtociee 1.40, Mihalsv 0.18, W. T. F. Cukru 2.15, Firleß 0.80, 
Kop. wel. 1.00, g. „Em. 1,53, 4. Em. 1.40, Cegielski 0.83, Lilpop 
0.56, Moßziejowski 8,05, Nobel 0.73, Oſtrowieckt 4.50, Pocisk 1.80, 
Rutzti 1.14, Starachowice 1.50, Beleniemsfi 1 20, Bawiercie 7,78, 
Zyrardow 7, ponteel, 3340 Shnd. Roln. 2.65, Haberbuſch und 
Schiele ö, Kluczewska 0.8 

AHrakauer Wörſe vom 25. Auguſt. Zielenlewski 11.00, Görka 


= 
1265, Chodoröw 3,00, 

+ Oſtdeviſen. Berlin, 24. Auguſt. Frelpexkehr, Kurſe 
für je 100 * Aus, a 0 70, 12 G., 71.08 B 
Bukareſt lh G., 80,80 B. Reval 
1,117. 6. 15 B., an 4.908 , Al och B., A e 
70.62 G., 70,9 gr Poſen 70.92 G., 71.28 B. No 

70.84 71.56 B., polniſche kl. 67.66 , 68. 94 2g 


polniſche 95 
bettlſ A 79.75 % A B., eſtniſche 1,085 G., 1.095 B. litauiſche 


2 W 17 vom 25, August, (Amtlich. ) Neuvork 5.10% 
London 2.08. Paris 24,38, Wien 72.50, Prag 15,31, Mallano 
19.56 ½. Belgien 23.50, Budapest 72,55, Soſſa 9.72 ½ Amſlerdam 
208. Oslo 98,70, Kopenhagen 122,85, Stock 
74.80, Bulareit 2.62. Berlin 122.8 7½, Belgrad 9, 


i Berliner Börſe vom 25. Auguſt. 1 Helfin fors 10,565 


—.— 


bis 10,605, Wien 59,105.26, Prag 12.431,47, Budapeſt a 
bis 5.91, Sofia 303 —3,04, Holland 160.11--169.59, Oslo 80.3 
bis 80,50, Kopenhagen 100.67 100.93, London 20.371 20.431, 


Buenos Alres 1.692 1.696, Neuyork 4.105 4.205, Brüſſel 19.08 
bis 19.10. Mailand 15.811585. Paris 19.741,78, Zürſch 


818.41, Madrid 60.38—60,52, Danzig eh 8 5 
1 


1.58—1.55, Japan 1.708 —1.712. Mis de Janeiro 0.51 


aim, 10868, Dabei | 


Kurſe der Pojener Sörſe. 


Wertpapiere und Obligationen: 26. Auguſt 25. Auguſt 
4% Poſener Pfandbriefe (Vorkriegs⸗) 19.00 —— 
HRS En zbogz owe Biemitwa fred. . 5.00—4.90 5.00 

iſty Pozn. Ziemſtwa Kred. 2.20 — 2.10 2.252. 
5 e konwerſyſna . . . 0,87 0.370,37 
Bank Zw. Spotekgarobk. IXI. Em. 7.25 7.25 
Induſtrieaktien; 
R. Bareikowski Lu. Em. —.— 0.70 
Bank Przemyszopeow J. —II. Em. 4.00 je. 
Goplana I. . Em, —— 2 — 4.50 
Burtaronig ger 1 Em. 2 —.— 9.40 
r, Roman „Em —.— 22.00 
Beach Ghobtombch ( (Bapalk) 1 Em. 0,85 —— 
„Tri“ Tell, Em. 8 15.50 
Wolwornia Cenis vi i — 0.22 
Tendenz: ſchwächer. 
———— ÄÄÄ—— — 
9a om 25. Au „ 
esch Hage Si n . e 8h 
ls Net * e 
eingold 


26, Anu 155 — — 3.4460 21. A 5 K. 196 Dom 8. Aagif 1086) 


Amtliche Rotierungen der 214880 Getreidebörſe 


vom 26, uguſt 1925. 
100 Kilo bei 
(Die e eiſe wie ſich [dr a. . 


aggon⸗ We 


n un „4 5501830 4 10 a 11 5 

Win. 8s g 4 6 5 ge 1220-183 
0 „Sorte Rüßſen . . - 37.00-40.00 
100 Er Ae 25.80 28.80 Nogbenſroſ loſe » 

il Sade), . 25.80-29.80 1 Be : ” 4 55 


in 275 ie ra 


Eräbtifiner Viehmarkt vom 26, Auguſt 1925. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 


Es wurden aufgetrieben: Di... Stück 22 1887 
S ern, * Stück FH Kälber, 882 Stück Schafe LA 


* i 
gahlte r 100 Kilo ewicht: 
Binde: vollfletſchige, aus en von 4 bis 
n hung e, fletichige, nicht ausgemäftete und ältere 
a Pente 1 855 ut genährte ältere 62—64. 
ef 0 ingere 90, 85 genährte und 
f nd e 


ältere en u au 

vor tgewicht sis 7 0496, ältere, 

mie N he Aa e 12 ute eie Kühe und % 
m enährte kn fee ofen 00 66, 1 un 


T 2 lber: 
gemöftete 
3 


Ex 


ete Külber he bu * 2. Niese 100, 180, 


V und 55 e 
exe 
. Schafe ‚ genährte 


Schweine: 


Belgrad 7.50.52 Llſſabon 20.62 5— 20,875. Niga 80.825—81. 25, 1304160. 
then 6.58 —6. 55, 


Reval 1.127 1.128, Kowno 41,845 41.855, 
— 2 a «ib. 


— 


sofort von unserm 


r eee 


Saatgut wirtschaft BR 


in Kotowiecko, 
pow. Pleszew 


hat folgendes Saatgut abzugeben: 


Original v. Loehows Peikuser Winterroggen 


Original Cimbals Großherzog v. Saehsen-Welzen 


Original Cimbals Fürst Hatzfeld-Weizen 


Cimbals Großherzog v. Sachsen-Welzen II. Absaat 


Bestellungen und Anfragen nimmt auch die Posener Saatbaugesell- 
schaft, Poznan, Wjazdowa 3, entgegen. 


Telephon 27.90. 


4 baum und . eee 


hiesigen Lager lieferbar. 
Aite Maschinen werden in Zahlung genommen. 
Generalvertreter 


.NITSCHE & Ska, Maschinenfabrik, 


N 22 ul. ak 1-8. 


— ruhig; Rinder und oa. , 200 Schafe wicht — 


‚Tel. 6045 u. o. 
iebrich- W 
52 6 8. 2. 245. 


Frauenherzen. 


Großer Sensations film in 8 großen Akten. 


In der Hauptrolle der bekannte und 
gene Atzte Künstler und Athlet 


LUCJANO ALBBRTINI 


Beginn der Vorstellungen 
um 4½, 6%½ und 8% Uhr. 


KIND COLOSSEUM 


SW. MARCIN 65. 


Holzkohle, 


3 Vebrannt aus friſchem hl verkauft en gros u. en detail 


* 


Hauptanzeigenblatt 


— 


— — a 


suche zu tauschen 


Fa Drzewo Grodzisk T. 2 0. p. 


Porasyn, pow. Grodaisk. 


des mittleren deutſchen Oſtens Borg, ſofort lieferbar: s 
Mi ne Grat Brenner || M. 2400 J d Pro M || Fr gas f Es 
St U — — — —— an nn —ä— — — — 
u. Steſſenmarkh) größte 1 n Vorkriegsſtücke, zur Aufwertung (390% in Polen Al ke 71 7 50 Vene Wich 
* bel 5124717 Ae 0 Su 1 wg. . \ Moden: bum — 1 der Boch — Gerne: 
mit Portozuſchlag. 6 Landſch.⸗Pfandbriefe Herbſt u. Winter 1925/26 | lum des Herzens. 
j oder Breslauer Stadt: Anleihe, auch 1.70 Zloty e e eee 


Probe- Nummern und Anzeigen» Bedingungen 
vom Verlag Trowitzſch & A Frankfurt a. O. 


— 


Verſandbuchhandlun 
der Drukarnia 
Sp. Akc, Poznan, 

_ Zwierzyniecka Nr. 6. 


ncordia |f 
5 Nur Vorkriegsſtücke. 


Hypotheken⸗Pfandbr. v. deutſch. Inſtituten. 


Gefl. Off. unter 8117 an die Geſchäftsſt. d. Blattes. in Geſchenkein band 


mit Portozuſchlag. 


bet bieter 1 mit 
Verſandbuchhandlung dei 


Portozuſchlag. 
Ferner vorrätig 


a 1.50 Zloty: Poznan, ul. Zwiereynirckn 6 


Drukarnla Coneorilia Sp, e., 


w 


— 


— Voſener Tageblatt. 3 


Univerſitätsſtubien beendete er in Berlin. Im Jahre 1877 über⸗ 2 a 
nahm er den Lehrſtuhl der klaſſiſchen Philologie an der Jagiello⸗ 
niſchen Univerſttät. 1917 wurde er zum Rektor derſelben Uni⸗ 4 
berfität und 1919 zum Vorfitzenden der Akademie der Wiſſen⸗ N 
ſchaften gewählt. ; Unferen geitrigen Meldungen können wir heute nähere gen dafür getroffen worden feien. Jedoch beabſichtige man an: 
Die Streiklage. Einzelheiten hinzufügen. „Daily Telegraph“ wet über 3 1 25 u . . N 8 
i ; its⸗ znitter : laufen ungünſtige Gerüchte über den Stand der Dinge an der Allerdings wäre ſie mit den größten Verluſten verkn „da 
m eng rue F Front ein. Abd el Krim meldet die Gefangennahme von 800 fel Krim dort ſchwere Kanonen auf den Felſen aufgeſtellt 
mit Organiſationen der Arbeiter und Induſtriellen der Metall⸗ Franzoſen und die Eroberung zahlreicher Geſchütze an der Front habe und ein ganzes Syſtem von Schützengräben habe 
induſtrie über die Möglichkeit der Beilegung des Streiks in dieſem bei Fez. Die Spanier haben die allgemeine Nachrichten⸗ anlegen laſſen. Tetuan ſei zwar zurzeit d En ruhig, 
Induſtriezweig ſtatt. Die Vertreter der Arbeiterorganiſationen ſperre über die Vorgänge an der ſpaniſch⸗marokkaniſchen Front nur ab und zu höre man Gewehrfeuer. ie Dieballa⸗ 
erklärten, daß ſie bereit ſeien, neue Verhandlungen aüfzunehmen, eingeführt. a ; Iſtämme hätten Befehl erhalten, vorläufig keine Angriffe zu 
alls die Induſtriellen Neigung zu Zugeſtändniſſen zeigen würden. Wie der Korreſpondent obiger Zeitung weiter berichtet, iſt unternehmen. 
er Induſtriellenverband erklärte, daß die am 21. d. Mts. abge⸗ kaum rg daß Abd el Krim die Friedensvorſchläge Spa⸗ Marſchall Lyauteh wird ſich in den erſten Septembertagen 
gebene Deklaration endgültig ſei und daß der Verband im Hin⸗ niens und Frankreichs annehmen wird, da der Rifführer weder wieder nad Marokko zurückbegeben. hält fi be⸗ 
blick auf die gegenwärtigen Wirtſchaftskonjunkturen nicht in der Frankreich noch Spanien traue, und zweitens bei einem Friedens- fanntlich jetzt zur Kur in Vichy auf. Die Preſſekampagne gegen 
Lage ſel, weitere Zugeſtändniſſe zu machen. Der Zeitpunkt der vorſchlag feine Truppen aus dem franzöſiſchen Gebiet zurückziehen Lyautey hat aufgehört. Aus Fez wird gemeldet, daß zahlreiche 
und die zu ihm übergetretenen Stümme ihrem Schickſal überlaſſen Führer der Rifleute ſich nach Ahdir begeben haben, wo ſich Abd el 
e ene eee aus e ee e eee 
Syrien eingetroffen. „Daily Mail“ berichtet aus Damaskus, die Bisher hätten Ach etwa 2000 Familien der ber lülebenen Stämme 
Lage in Shrien jei ſehr ernſt aus folgenden Gründen: Der des Tjulgebietes unterworfen. Ein Telegramm auf Rabat 
Druſenaufſtand une den allgemeinen Aufſtand in Damaskus, beſagt, daß in der Oftzone Abd el Krim Vorbereitungen für eine 
Wach „ e un 8 er Enid 1 Defenſive zu treffen ſcheine, da er mit einem Angriff der Spanier 
echte Ernte ha ro nzufriedenheit erzeugt, außerdem auf Alhucemas rechne. 
herrſcht eine ſtarke e e Eimmung. f 9 4 : N 15 b I Primd 
„Daily Eppreß“ berichtet aus Kairo: Der ſenſationelle Kaval⸗ Das „Journal“ berichtet aus Madrid, 0 ir ö leitete 
lerieangriff der Teufen anf Damaskus habe eine Panik unter dende Rivera geſtern abend einen wichtigen enera 1 lei 5 : 
mohammedaniſchen Einwohnern dieſer Stadt erzeugt, in der eine Am Schluß gab er den Preſſevertretern eine Erklärung ab, in der 
heftige Agitation unter den mohammedaniſchen Nationaliſten be⸗ er u. a. geſagt haben ſoll: Man muß jetzt alle Maßnahmen er⸗ 
trieben werde, Dieſe würden ſofort in offenen Aufruhr über⸗ 0 ann „ Sean 
ehen, wenn ein Erfolg als ausſichtsreich erſcheine. jede überraſchung zu ſichern. Dazu iſt es not! . N 
18 Zu der Stege 1 je en daß weder in alle geeigneten Naßnahmen ergreift. So wird es uns gelingen, 
Tetuan, noch in Ceuta, noch in Melilla irgend welche Vorbereitun⸗ das Anſehen Abd el Krims zu erſchüttern. 


8 Konferenz iſt einſtweilen noch nicht feſtgelegt wor⸗ 
n. Seitens der Regierung iſt man weiterhin bemüht, den Streik 
wenigſtens zu ieee und ein Übergreifen auf andere In⸗ 
duſtriezweige zu verhindern. 


Sowjetrußland. 


Denkmal für Lenin. 


Der Ku es 1 A meldet: Das Ergebnis des Kon⸗ 
kurſes für ein Lenin⸗Denkmal in Petersburg hat unerwartet eine 
ungünſtige Löſung gebracht. Keines der Wai wurde vom 

ebßgericht als annahmewürdig erkannt. Angeſichts des ſchwa⸗ 
chen Exgebniſſes des Wettbewerbs ſowjetiſcher Bildhauer ſollen 
augsländiſche Vildhauer n werden, Die 
Denkmalskommiſſion, die unter dem Vorfitz a in Peters⸗ 
ede abhielt, hat ein neues Projekt der Errichtung 
werk 


enkmals mit Hilfe einer Gruppe von Künſtlern als Kollektiv⸗ 
von Architekten und Bildhauern aufgeſtellt. Als Standort 
des Denkmals iſt der belebte Platz vor dem Finniſchen Bahnhof 
en . damit alle Ankömmlinge Lenin ſogleich vor Augen 


ſchaftlicher Be 8 zwiſchen Deutſchland und der Räterepublik 


Der Weg eines deutſchen Flugzeugs zu ſtören. eine Unterzei Gefahren e nicht den allgemeinen 


Frieden ſtärken, ſondern neue Gefahren ſchaffen und die Unſicher⸗ 
durch den Gewitterſturm. 8 und Unbeſtändigkeit in den internationalen Beziehungen er⸗ 
öhen. 
über die Unwetterkataſtrophe in der Provinz Sachſen berichtet Lehrerkongreß. 

in den „Leipziger Neueſten Nachrichten“ der Flugzeugführer N 

Charlelt des Nerellod, der mit ſeiner Jotternaſhnte auf teingm fe W tere dire hs gs fa dale 8 
U ! ipzi i 3 * % 1 3 

a weren det en zan un Worbis in den ner bt das Blatt „Nowos ki“, indem es die Kongreßmit lieder herzlich 


Deutſchland und der Völkerbund. 


in: Der 0 e Botſchafter ſchließt ſich dem Schritt des fran⸗ f en 3 x 
; ; 5 1 „ adt u rbis ir ı nörd⸗ ) g . 
Vn 25 anı Dikino an. Der im Auswärtigen Ami 1 . . Tü bringen Waldes Fr 1 e egrüßt. hervor, daß die Folgen des Krieges und die ommuniſtiſche 
T angeſagte Beſuch des engliſchen Botſchafters hat den Rückflug in ſchwere Gewitter, die ſich auf über hundert Kilometer Umwälzung die Regierungen ſämtlicher Staaten gezwungen hätten, 
nahm en Zweck, Deutſchland für ein beschleunigtes Auf-] Front erſtretkten. Gewaltſge Blitze erhellten das Gelände, das] das Los der phyſiſchen Arbeiter zu verbeſſern, während der Lehrerſtand 
— in den Völkerbund umauftimmen, au wird noch] bon den brohend zuſammengeballten Wolkenmaſſen, aus benen 20 t fei, feine bedauernswerte materielle Lage zu ertragen. Einer 
5 h Reife des Chefs der Interalliierten . gewaltige Waſſermengen zur Erde ſtürzten, in tiefſtes Dunkel ge⸗ der wöchigſen Beihlüffe des gegenwärtigen Kongreſſes werde die Auf⸗ 
taucht war. b zeigung der Mittel ſein, die zur Geſundung dieſer Lage führen ſollen. 


weiter ich lam — durch die Goldene Aue, zwiſchen 
yffhäuſer hindurch, die beide durch dichte Wolkenwände 
leiche Toben der entfeſ⸗ 

le Elemente. Die Waſſermengen 1 ene beſonders nördlich 
n Eisleben zwiſchen Heitſtedt und Gerbſtedt furchtbare Ver⸗ 
heerungen an. Stürzende Häuſer, fortſchwimmende Eiſenbahn⸗ 
Ge ‚ty dämme, ertrinkendes Vieh boten ſich meinem Auge dar. Meine 
bat nf, W. Auguft. „Echo de Paris“ ſchreiht: General Walch] Paſſagiere erzählten mir nachher ſtaunend, wie ſicher das Flug⸗ 
nach ſeiner An uni in Paris dem „Excho“-Werireter exklärt, zeug in der Luft den Naturgewalten getrotzt habe, die auf dem 

Kriegs minſſter Bericht über bie zeulſche Entwaffnung] Crhboben fo unermeblicien Scha f 

8 ir teen. Er müjfe ben guten Willen Deutſch⸗Eiſenba bart um Entgleiſen brachten. Der Donner war zum 
nds feſtſtellen, dennoch würden die bisherigen Entwaff⸗] Teil fo ſtark, * ſogar das Geräuſch des ſechsgylindrigen 
ere Sriften nn en die Vorbedingungen für eine 300-P.9..8. M. W.⸗Motors, mit dem die Fokkermaſchine ausge⸗ 


en Goes Aber im vollſten Vertrauen 5 meinen ab⸗ 
Ruſſiſch⸗deutſche Verhandlungen Kan der e ecke Flug 
Aus 5 0 


ich, unbekümmert um das 
Fahrgäſte ſicher in Leipzig an ihr Ziel.“ 
Auguſt gemelbet: Obgleich 


fort und brachte meine 
Moskau wirb unter dem 26. 8 
Ku 4 9r ee er e eee, g., Zum Eiſenbahnunglück bei Sens⸗Cyon. 
— „ m — ereinkommen t, 


Harz und K 1 J 
dem Auge entzogen waren, überall das 


Die erſten faſziſtiſchen Manöver. 

Aus Rom wird gemeldet: Bei den geſtern in Sizilien 5 
nenen großen Flotten⸗ und Landmanövern wurde zum erſten 1 
Nene Miliz an Stelle regulärer Truppen eingeſetzt. Dem 

növer, an dem der König und der Kronprinz teilnehmen, iſt 
der Gedanke zugrunde gelegt, daß eine feindliche Großmacht Sar⸗ 
dinien erobert hat und verſucht, von dieſem Flottenſtützpunkt aus 
Sizilien anzugreifen. Die zur . ni der Küſte eingeſetzte 
Flotte wird in ihrer Abwehr durch faſsiſtiſche Landtruppen unter⸗ 
ſtützt. Bemerkenswert iſt, daß die Hauptaufgabe zur Aufklärung 
bei der Luftwaffe dem Zeppelin⸗Luftſchiff „Esperia, der früheren 
„Bodenſee“, anvertraut if. - 


In kurzen Worten. 


der Zigarettenfabrit „Veneſti“ in Berlin, Neuenburger 
Straße, eniſand eine Benzinexploſion, bei der vier Perſonen ber ⸗ 
wundet wurden. 4 


Eine neues ſchweres Eiſenbahnunglück wird aus Frankreich 
meldet, dem zehn Menſchenleben zum Opfer fielen. Dreißig 
onen wurden ſchwer verwundet. 
* 


land hofft, ure ein fol 
Snigegentommen Deut lande eh zn 2. 


n. 


den anrichteten und ſogar einen 


r intereſſant dürfte es fein, mitzuteilen, daß es augen ⸗ 
beet In ic dem Lale der Wirren, 72 Arten von Geld gibt. 
Von allen Arten aber find die ſtädtiſchen Papiernoten am ber 

noch 


f 1 is 

Cette Batte den Thoner 7,55 verlaſſen, ee ift liebteſten. 

und fuhr um 3410 Uhr abends gegen den auß 
auf. 


8,05 
vor Send haltenden, zuerſt abfahrenden Zug mit voller Wucht 


* 

Die iele ſind Ende „inde 
. uufgr fh: mmicde.> Mn beiden Tehten 
n war das Haus ausve auft. 


n . ER 
en um. Au oniſche Anfragen beim Miniſtexium fü In den Tagen vom 28. Auguſt bis 2. September wird in Kiel 

Nac Sehelten erolberie per lahme lechef des Biniitere, | EINE eee Sustanbsbeuffcen ftatifinben, Die 
daß die Welden auch den Mimiftern noch feine genauen Nach- der rband Schleswig⸗Holſtein einberufen 

übermittelt habe. Angenommen wird, daß unter den 2 BR 2 
Trümmern der Wagen weitere Tote und Verwundete begraben Noch immer — keine endgültigen Entſcheide in der Frage 
liegen. Da beide Gleiſe zerſtört find, müſſen die Büne, die zur] des ſächſiſchen Xertilarbeiteritreils getroffen worden. Zum 
ng nach der Unglücksſtelle fahren, umgeleitet werden, 25. Auguſt waren neue Verhandlungen anberaumt. 


ngungen wodurch große Verſpätungen hervorgerufen find l * 80 ER 
ang in ille 1 
2 rde, It d treter de ini Staat i im 
Aus anderen Ländern. VCC 


Deutſches Reich. 


b Lohnverhandlungen der Reichsbahn. 
geh tterbam, 26. Alu Die „Times“ melben ans Berlin, bie 


ng der Neichsbahn mit ben Eiſenbahnern ftehen 
der Unm die Tarife der Reichsbahn erhöhen. 
Ren Nückfra bei früheren A mit. ber 


rung ogen worden ſind, haben die Verweigern 
er der Reichsbahntariſe durch die Reichsregierung pa, 

ſt nicht anzunehmen, daß das Reich jetzt feine Hand bieten 
wird, einen Lebensbedi 


— eine neue Bertenerung ber allgem 
Die letzte Eutwaffuungsnote. 


an chafte enz gerichtet. A Near r „ eg d“ det ſei Geſte in Moska i japani 
mit au tachten begründet ee Blatt eine längere Erklärung, die ihm ap rigen Bat. er a 2 und — — — 
Der n ic UEskommiſſar des Außern ſpricht darin ſein Be⸗ und dem japaniſchen Geſandten empfangen. 


üs führlichen Gu 6 worden, aber auch mit der 
ng Be die De i i 
—. bt en 
Austritt Dr. Wirths aus der Zentrums fraktion. 
b. Über den Austritt Dr. Wirths aus der Zentrumsfraktion des 
ri 


heißt es in einem Drahtbericht der „Germania“ aus 
ga ba Dr; Wirth Beabfichtige, feine Kaltung Demnäft in 


u aus, daß die Beziehungen zwiſchen Großbritannien und 
* en Diglomakı an hg Letzte Meldungen. 
. U ie "u 


nt 4 China unterſtütze die Räterepublik 

€ . agen ie Grundlage Ahr nsemale und geſichde Kanton foll von den Engländern beſetzt werden. 

Beziehungen zwiſchen China und den andern Mächten abgeben Rotterdam, 28. Auguſt. „Daily Mail“ meldet aus Kanton: 

n man hier und könne. Er ſei überzeugt, d auch die weitſichtigen britiſchen Admiral Sinclair, der Kommandant des britiſchen Kriegs- 
keit einer ch olitit einfähen; | geſchwaders in Dftafien, erhielt Befehl, bei Nichtannahme ber 


ien fie in ihrer Be⸗ i 5 
— 45 . Die amerikaniſche Politik in A trenne ge dec bie Besternns in aanten nette DLR 


Nane 5 e a pr hier 1 n 8 ſetzung Kantons zu landen. 
unkten mit ihr überein. Der Paktplan fei britiſcherſeits Stürme in Frankreich. 
gegen Rußland gerichtet und beabfichtige, den Ausbau freund⸗ Aus Marſeille wird von wütenden Orkanen gemeldet, die in 


ber vergangenen Nacht Südfrankreich heimſuchten. Hier und dort 
KINO APOLLO 


find Eiſenbahngleiſe beſchädigt worden. 5 
2 Eine Moſchee in Medina zerſchoſſen. 
Jom 21.—27. 8. 25. Jom 21.—27. 8. 25. 
4 8 . 8. . 


Nach zuverläffigen Meldungen aus Medina begannen die 
Ein Uta-Film in 8 Akten 


Dekameron-Nächte 


bardement richtete großen Schaden an, darunter auch an der 
Regie: Herbert Wilcox 


leſe, Wirth mit Be Abſicht umgehe, 
brichen Nr das auf Mißverſtändniſſen oder An- 
any: u Hoffnungen der fer alas Wirth habe es nicht 


* N 
lei ais Mahnappell ufpntaffen, ale Wufraf en bie Bart 6 


u 


Beber den Preisabbau im Reiche. 


Berliner Mättermeldungen aufolge wird ſich eine Minifte 
er⸗ 
2 — ung unter dem Vorſitz Dr. Luthers mit der Preis e 
Bu igen. Wie der „Lokalanzeiger“ ſchreibt, urch 
Whrend iten mit den großen Wiriſchafteverdänden eine Zu⸗ 
Bun Baan der geſamten Preisſpannung vom Erzeuger bis 
mäß einhändler mit allen Mitteln erreicht werden. Die regel⸗ 
hal 8 von Preistabellen ſollen den Verbrauchern 
— wie die . ſich bei ein⸗ und derſelben 
engattung gegenüber dem Preisſtande von 1018 geändert 
geben, Diejenigen Wirtſchaftsgruppen, die von ihren willkürlichen 
A nicht en, ſollen vor das Kartellgericht ge⸗ 


‚Der Zentralausſchuß des deutſchen Großhandels hat ſich bereit 
i der e Peg der 1 2 
ö reisge ng zu unte en und ſeinen Mit⸗ 
lieder gegenüber hend zhräftbent und Vorſtand des Zen⸗ 


zerſtört. 


— — . — à— — —— 
Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


Verantwortlich für den geſamten polttiſchen Teil: Robert 


Kuppel der großen Moſchee, in der ſich das Grab Mohammeds 
befindet. Die Moſchee Hamgas, des Onkels des Propheten, wurde 

Hauptdarsteller: 
Xenia Desni 


ralverbandes hab ; h Lyonell Barrymore ich 

d 5 en beſchloſſen, die Mitglieder des Zentralverban⸗ K Styraz für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmegerz 

es dringend aufzufordern, bei Verkäufen nach dem 1. Oktober die Werner Sieur dez für Handel und‘ Wirtſchaft: Guido Baehr; 77 den 1580 
Bernhard Goctzke Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert St wen 


dann eintretende 
rmäßigung ber e der Umſatzſteuer au 
ben Hundert bei 1 — resstaltuletton zum dbu 4 


r 


den Anzeigenteil! M. Grundmann. — Verlag oſe ner 
Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Akc., ſäm tag 
in Poz naa. 


Vorverkauf von 12—2 


—+ »ofener Tageblatt. +- 


| 100 Zloty 1 


0 8 N er . 5 werden von Geſchäftsfrau ge. 


gen gute Sicherheiten auf 2—3 
3 AcKerungsgeräte|; 


3 


Monate zu leihen geſucht. 
Angebote unt. 8095 an die 
Geſchäftsſtelle d. Blatte d. Blattes erbet. 


chem. rein, und Bleiglätte zu 
e e ſtets am Lager 
der Firma 


Nach kurzem Leiden entſchlief am 25. 8. 25. meine liebe Frau, , 
unſere gute Mutter Schwiegermutter, Großmutter und Tante Wieder eingetroſſen: 
Humoriſtiſche Erzählung 
Ottilie krüger . 
m Ehejo 
geb. Köhrt preis 2 bei Di Gr. 
im Alter von 78 Jahren. bei direkter Zuſendung mit 
3 Portozuſchlag. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ea der 
arnia Coneb lla a | 
Leopold Krüger, Jagdhund ul. Aa acc | 


MAGDEBURG-BUCKAU 
Vertretung in Poznan: Obering. M. Rowecki, plac Wolnosei 11, II. Tel. 4095. 


Walter und Agathe Krüger, 
Otto Mier, 1 
5 Hugo Bloch, 

. Julius Hoedt. 

N Die Beerdigung findet am Freitag, 4 Uhr nachm., vom Trauerhauſe 
in Groß⸗Rybno aus ſtatt. 


Kurzhaar, fertig 
dreſſiert, 3 Jahre alt, umſtände⸗ 
halber ſofort für 300 21 zu 
1 Gefl. Offerten 
ſind H. B. 8110 an f 
die Selhäftsiteite dieſer Zeitung 1 
zu richten. J 


Wieder eingetroffen. 


Wechſel⸗Scherecht 


für die Republik Polen. | 


=, Jagdh hund 


Saatzuchtwirtschaft 


Hildebrand-Kleszczewo 


RR a N pow. Sroda, Post Kostrzyn Telephon Kostrzyn Nr. 18 
PP RR 4 hat folgendes SAATGUT abzugeben: Preis 2 Zloty. a 
15 . en . „0 gs Original Hildebhrands Zeeländer Roggen 3 ae hear Sir 
a Die glückliche Geburt eines Original Hildekrands Fürst Hatzfeld-Weizen Veriondbuchhandkung ne 
4 zweiten Sohnes 2 ia. und Hondels Original Hildebrands Winterweizen . R. Orukarnia Concordia SE: 
a) zeigen hocherfreut an a Informationshüro. ä Original Hildebrands Winterweizen Stamm 80 3 Zwierzyniecka 6. 
4 Felix Brie und Frau Gutta posen. Flae Wolnosei 6. Original Hildebrands Viktoria Weiß-Weizen r 
3 deb. Nonwiser. A Tel. 2076 Bestellungen und Anfragen nimmt auch entgegen die immor 
dosen, den 26. August 1925. Inhaber: J6zef Jain kit | Büro 
ESELEGSCLESEH 3033339) ο Detektivabteilung: Posener Saatbaugesel schaft, von jofort zu gie 2 
3 Aae e ee Poznan, ulica Wjazdowa 3, Telephon Nr. 27-90. lephon vorhanden. Pozaa 
Nachsuchen. E. Hildebrand. 
N ' Verfolgungen. 2 möbl. Zimmer 
achruf! Beaufsichtigungen. Bahn, u. Schlafzimmer) für 


N Am 20. Auguſt verſtarb nach langem, 
ſchwerem Leiden in Kudowa der 


Landwirt und Dampfſügewerksbeſitzer 


Herr Paul Steinert. 


Der unterfertigte Verein verliert und 
betrauert mit ihm ein langjähriges, treues 
Mitglied. 


Ehre ſeinem Andenken! 


Der Land wirtſchaftliche Kreis⸗Verein 


Krokoſchin-Koſchmin. 


Polizeiverordnung. 
Auf der eier . e- 2 N 
1850 (&ef bſammlung Seite 
285) und der 98 88 443 1 und 144 des Geſetzes über bie allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetzſammlung Seite 
196) wird mit Einwilligung des Magiſtrats für den Bezirk der 
Hauptſtadt Poſen folgende A ea. erlaſſen: 


= Halten der 1 (mit Kohlen, Holz Frachten, 
Eis, Bier uſw.) wird von 11 Uhr vormittags ab in folgenden 
See verboten: 
Straße: Wodna vom Alten Markt bis Große Gerberſtraße, 
„ Klaſztorna vom Alten Markt bis Große Gerberſtr., 
Jezuicka vom Alten Markt bis Golebia, 
Kozia von der Schulſtr. dis zum Neuen Markt, 
Kramarska, 
Rynkowa, 
Wielka vom Alten Markt bis Kramarskaſtraße, 
Wolna vom Alten Markt bis Klaſztornaſtraße, 
Sluſarsta, 
Zydowska von Wielka bis Kramars ka, 
aſztalarska, 
Nowa, 
Plac Wolnosci, 
27. Grudnia, ’ 
Gwarna, 


Fredry, 

Halbdorfſtraße von dem Place Swietokrzyski bis 
Kwiatowa, 

„ Walliſchei von der N bis Czartorja. 


Dem Verbote unterliegen nicht: 
a) Die Staatswagen, 
b) die Wagen der hen und die ſtädtiſchen Trains 
um Säubern der Stra 
o) die Leichenwagen, 
d) die zum Umzug nötigen Möbelwagen, aber nur in 
der Zeit während des Umzuges, 
e) die Seb en p kattfen m für Eiſenbahneilgut. 
Die unter Verbot $ 1 nicht fallenden Wagen ſollen ſich 
nicht länger aufhalten, als mut erforderlich iſt. 


za a a eee 


Das ſtädtiſche — kann auf Autrag in Ausnahme⸗ 
fällen das Halten trotz des re 1 geftatten. 


Die Uebertretungen is die Vorſchriften dieſer 1 8 — 
verordnung werden mit Geldſtrafe bis 30 2x bar, im Unver⸗ 
mögensfalle mit einer entſprechenden Arreſtſtrafe beſtraft werden. 


| hengſt (Apfe lichimmel) 


Schutz von Personen u. deren 


Eigentum. Aufklärungen 
in Straf- 


und Zivilsachen. 
Handelsinformationsahteilung: 


| Prüfung der Ausführbarkeit| 


jeglicher Unternehmen. 
Erschöpfende Handelsaus- 
künfte aus d. In- u. Auslande. 
Eintreibung von Forderun- 
gen. Konkurrenzloses 
Handelsabonnement. 


Ratsehläge | in Jegiichen Fällen. iehen Fällen. 
— 
Anne u Bertin: 


— | na 
Suche eine gutgehende 


Väckerei oder Konditorei 


mit Ausſchank in einer Garniſon⸗ 
ir zwecks Kauf oder Pacht 

bei ſofortiger Auszahlung Off. 
u. 8105 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Biauino 


Dfferten unter 8090 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Verkaufe meine 


Renten- Witlſchaft 


bei Gneſen, TE Morg. Weizen⸗ 
boden, großer Obſtgarten, 
Land dräntert, großer Vieh⸗ 
beſtand, mit voller Ernte. An⸗ 
gehlung 25 000 21. Hypothek 
feſt 2 unter G. 8111 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


20 Lr. Milch tägl. 


Aaunmmnmanmmmimnmn mmmmmumwimunmun 
erhalten Sie von einer Kuh 
beim Gebrauch von Lekol 
Milchvermehrungspulver. 
* haben in allen Apotheken, 
rogerien u. einſchläg Geſchäfte. 
Paket 1 zl. Wo nicht zu 
haben, verſendet direkt 


Chemiſche Fabrik 
St. Miehalowski, 


Poznan, Wroniecka -) 


2 Reilpferbe, 


dunkelbrauner Hel 5J. 5 
1.70 groß gut geritten, für 
ſchweres Gewicht; N 
5 


alt, 1,62 groß, Typ Anglo⸗ 


araber (gekört), gleich zu “a 


Papier⸗ und ‚Sihreibmneriafinpeihäit, 


ſuchen wir für bald äter Herrn oder 


leitende Stellung. 
Branchekenntniſſe, Fähigkeit zum Einkauf und zur Beauf⸗ 
ſichtigung des Perſonals notwendig. Nur vertrauenswürdige 
Perſonen wollen ausführliche Bewerbungen mit Zeugnisab⸗ 
ſchriften einſenden. Poln. Sprachkenntniſſe erwünſcht. Stellung 
bet zufriedenſtellenden Leiſtungen dauernd und gut lt. 


A. Dittmann, T. 2 o. p. Bydgoszcz. 


Aſſſtenk 


Dame in 


d. Js., Vorausſetzung: poln 
Staatsbürger deutſcher Nat., polniſch ſpre⸗ 
chend, beſtandene Lehrlingsprüfung, mind. 3jährige Praxis. 
Familienanſchluß wird gewährt. 
Offerten mit . Lebenslauf und Gehalts⸗ 
anſprüche erb. an Herrn Adminiſtrator 
THE, om, ORLE, poczta Nojewo, 


Brennereiverwaller 


rm in ſ. Fach, verheirat, zu ſogleich gejucht. 

Hauch u. poln. Sprache in Wort u. Schrift erforder⸗ 
lich, da Gutsvorſtehergeſchäfte geführt werden 
müſſen. Angeb. mit Gehaltsjord,, Zeugnisabſchriften 
und Bild einſenden an 


Dom. Baby, pod. Odolanöw. 
Einen tüchtigen 


Graveur 


firm in ſämtlichen . bei hohem Lohn, 
zum fofortigen Antritt ſucht 


Stempel-Fabeil Paul Burchardt, 
Katowice, G. Sl., ul. Stowackiego 15. 


Tüchtiger Linierer 


an ſauberes, tige, Arbeiten gewöhnt, zu baldigem 
Eintritt geſucht. 
A. Dittmann T. zo. p., Bydgoszcz. 


Evang. Guts ſekretärin 


zu ſofort oder 1. 9. geſucht, die polniſch ſpricht u. ſchreibt 
und möglichſt ſchon in ſolcher Stellung war. 


Gutsverwaltung Chraplewo, 
poczta Wasowo, pow. Nowy-Tomysl. 


einen küchtigen 


ö Stellmacher geſellen 


Dom. Roznowo, 
Kreis Obornikt, ſucht wegen 
Auswanderung des jetzigen, 


zum foforfigen Antritt. 


Dienſtmädchen 


ſucht vom 1. 9. 25 £oczo- 
romski, Slowackiego25 pt. 


1 
Slellengeſutz: 
— Da ul 


Berufsland wirk, 


verh., 43 Jahre alt, evang. 
in allen Zweigen der Land⸗ 
wirtſchaft 5 der befähigt 
iſt, die intenſive Wirtſchaft ſelb⸗ 
ſtändig zu leiten, ſucht zum 
15 Oktober od. ſof. Stellung als 


Adminiſtrator. 


Bewirtſchaftet ſeit 15 Jahren 
2 Güter 3500 Mg. groß ſelb⸗ 
m Gefl. Off. ind unt. 

Nr. 8115 an die Geſchäftsſt. 
dieſes Blattes erbeten. 


Kaufmann 


29 Jahre alt, ev., ſucht eine 
Stelle, gleich welche Branche, 
beherrſcht die deutſche, ruſſiſche 
und poln. Sprache Bi; 2 
und Schrift. Gefl. 

8106 a. d. PR 8. Bl. 


Gärtner, 


verheiratet, in allen Zweigen der 

Gärtnerei gut bewandert, 

ſuchtk Stellung von foforf 

oder ſpäter. (1. 10. 1925.) 
Gefl. Offerten erbeten an 
Aleksander Kahl, 

Poznan, Dabrowskiego 45, 

II. Treppen, rechts. 


Gi Frl., aus guter 


Fam., evg, vertrauens⸗ 

würd. 30 Jahre, möchte 
älteren alleinſt. Herrn od. Dame 
(Stadt- od. Landh.)d. Wirtſchaft 
führen. Sie iſt in allen häusl. 
lb. u. in bürgl. u. feiner Küche, 
ſowie Glanzplätten erfahren. 
Antritt kann zu jeder Zeit erf. 
Gute Zeugn. vorh. Gefl. Ang. u. 
8063 an d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


| Kreta 24 1. Eig. links. 


1 oder 2 Herren ab 1. 9. zu 
vermieten 
Wierzbiccice 24 b part. links 


Vom Chriſti. Hoſpiz geſucht 


für ſofork evangl. 
Zimmermädchen. 


[Polniſche Sprache erwünſcht. 


Meld. bei Frau G. Meyer, 
POEa n, a Wjazdowa 8. 
Alterer verheiratet. Müller 
gut bewandert und Dertzan! 


— [mit fämtlihen Reparaturen, der 


eigenes Handwerkszeug beſitzt, 
na Stellung von ſofort 

der 1. 10. 25. am liebſten auf 
— minium. Off. unt. 8129 an 
d. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Gärtner, 

in mittleren — 5 
in allen Zweigen der 

Gärtnerei, ſucht zum 1. 10. 25. 

in größerer Gutsgärtnerei 

dauernde Stellung. Angeb. unt. 

5. K. 8116 Geihäftsh. d. Bl. 


Zuverläſſig. jung. Müller, 
der polniſchen Sprache tig, 
fucht, geſtützt bi gute Zeug⸗ 
niſſe zum 1. 9. 25 Stellung. 
5 unter 8119 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 
Schäfer 

ſehr guten langjährigen 
Zeugniſſen und 2 Gehilſen 
ſuchk wegen Auflöſung der 
Schäferei anderw. Stellung, 


— 


Mamoty 
p. Czermin, Pleszew. 


Verkäuferin 
N eee oder 
chuhwarenbran per 
1. oder 15. September Stellung. 
Gute Zeugniſſe vorhanden. 
Angebote unter 8084 an 
die Geſchäftsſt. dieſes Blattes. 


Sepräite Masseurin 


empfiehlt ſich. 
Poznan, Skarbowa 221 
Gartenhaus links. 


Yung. gebild. Mädchen, 


welches Nähen gelernt hat, 
ſucht Stellung vom 1. 9. 
evtl. 15. 9. auf einem Gute, 
zwecks Ausbildung als 


Röchin. 
Im erſten halben Jahr Taſchen⸗ 
geld erwünſcht ſpäter Gehalt. 
m liebſten Nähe Bydgoszcz. 
Bewerbungen unter 8109 an 
die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Holzfachmann, 


der in allen Zweigen der Holzwirtichait, insbeſondere Reeg 
Schlägerung, Aufarbeitung, Waldbahubau⸗ und Betrieb. Säge⸗ 
werksbetrieb, Grubenholzaufarbeitung und Verlo lung abfſolut 


Suche zum foiortigen evil ſpäteren Antritt erfahrene, evgl 


Kinderſchweſter. 


kaufen. Kowalski, Boznan, | 
ul. Bufomst Bufomsta 9. 


Real Verordnung tritt mit dem Tage 955 Veröffentlichung 


Poznan, den 11. 8. 1925. bewandert iſt und durch jahrelange Branchentätigkeit in vers 
Das ſtädtiſche Polizeiamt. Jaſſereile e Schäf ierhunde antwortlicher leitender Stellung zur Leitung großer Beſriebe 

Für den . 8 Wochen alt, zu ahbe Zeugnisabſchriften, L.bens lauf, Bild, Gehaltsanſprüche an] ſowohl techniſch als kaufmänniſch vollkommen befähigt ft 

eitor Chriſtl. Hoſpiz, Poznan, | Frau Erita v. Beder, Auczkow, pomwiat Pleizem ſucht fich zu verändern. Gefl. Angeb. ſub. M. K. 6441 

(Unter) er ag aiskii Wjazdowa 8. (Poznan). an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 1 


